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Deutfdland 


Berlin, 20. Sept. [Amtlihes.] Se. Maj. der König hat dem Militär- 
Intendantur⸗Rath Tobiſchvom 6, Armee⸗Corps und dem Regierungs⸗Seerefär, 
Rechnungs⸗Rath Klier zu Münſter den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe; dem 
Forſt⸗Inſpector Hempel, früher zu Lehmwaſſer im Kreiſe Waldenburg, 
jetzt zu Schweidnitz, und dem Steuer⸗Eiunehmer Bienert zu Löwenberg 
in Schleſien den königlichen Kronen⸗Orden 4. Klaſſe; dem penſionirten 
Förſter Sorge zu Gramzow, Kreis Angermünde, dem Communalförſter 
Becker zu Linvenholzhauſen im Unterlaznkreiſe, dem erſten Gerichtsdiener, 
Botenmeiſter Reichhelm zu Königsberg N.⸗M., dem Polizei⸗Sergeanten 
Schmidt zu Ermsleben im Mansfelder Gebirgskreiſe und dem Ortsſchulzen 
Paarmann zu Pansfelde deſſelben Kreiſes das allgemeine Ehrenzeichen; 
ſowie dem ſtellvertrelenden Director der Moſel⸗Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
in Trier, Anton Baum, und dem Füflier Julius Rumpff im Nieder⸗ 
een Füſilier⸗Regiment Nr. 39 die Rettungs⸗Medaille am Bande ver⸗ 
ieben, 


[Se. Majeftät der Kaiſer und König] hat im Namen ves deulſchen 
Reiches allergnävigſt geruht, den bisherigen königlich würtembergiſchen 
Eiſenbahn⸗Bauinſpeclor Adolph Schübler und den bisherigen Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. juris Friedrich Eduard Greiff zu Eiſenbahn⸗Directoren und 
ee der General⸗Direction der Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
ernannt. 


[Se. Majeſtät der Kgiſer] hat die von dem reformirten Conſi⸗ 
ſtorium zu Metz vollzogene Ernennung des Pfarrers Edmund Albert Gott⸗ 
lieb Stern, bisher zu Maubeuge in Frankreich, zum Pfarrer in Ars an 
der Moſel, im Bezirk Lothringen, beſtätigt. 

[Se. Majeſtät der König] hat den Kammergerichlsrat) Dr. Stölzel 
zum Geheimen Juſtiz⸗ und vortragenden Rath im Juſtiz⸗Miniſterium er⸗ 
nannt, und die Wahl des ordentlichen Profeſſors in der philoſoppiſchen 
Fakultat, Dr. Weierſtraß, zum Rector der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſitckt 
in Berlin für das Studienjahr vom Herbſt 1873 bis dahin 1874 beftätigt. 

(Reichsanz.) 

Berlin, 21. Sept. [Der König von Italien. — Der 
Landtag. — Der Handelsminiſter. — Fürſt Bismarck.] 
Die Ankunft des Königs von Italien auf dem hieſigen Görlitzer Bahn⸗ 
hofe erfolgt morgen Nachmittag 3 Ubr 25 Minuten. Der ttallenlſche 
Geſandtie und das Geſandtſchaſtsperſonal, der portugleſiſche Geſandte 
und der preußiſche Ehrendienſt verlaſſen heute Berlin, um ſich zum 
Empfange des Königs an die preußliſch⸗öſterreichiſche Grenze zu begeben. 
König Victor Emanuel bewohnt die Königskammesn im königlichen 
Schloſſe, in welchem vor einem Jahre der Kaiſer von Oeſterreich 
und zuletzt der Schah von Perſten abgeſtiegen war. Das Ge⸗ 
folge des Königs beſteht aus ſiebenundzwanzig Pezſonen, welche bis 
auf ſechs Ondonnanz⸗Offiziere im koͤniglichen Schloſſe wohnen, 
während jene Offiziere im Hotel de Rome Wohnung finden. 
Das diplomatiſche Gefolge des Königs bilden: der Conſeil⸗ 
Präſtident und Finanzmintſter Minghetti, der Miniſter des Auswärti⸗ 
gen Visconti⸗Venoſta und die Chefs der politiſchen Abtheilungen jener 
Reſſorts Conta, Zornieiti und Cavaliere Bianchi. Dleſe Begleitung 
des hohen Gaſtes allein reicht bier, jene Angaben auf ihr dichtiges 
Maß zurückzuführen, welche der Reife des Könige Victor Emaunel 
jeden politiſchen Charakter und Zweck abſpzechen wollen. — Wie wis 
verbürgt melden können, wird der Landtag ſchon in der zweiten No⸗ 
vembezwoche, alſo verhältnißmäßig kasze Zeit nach den Wahlen, ein⸗ 
‚berufen werden. Man hofft, die Seſſion nicht über den Februar hinaus wäh⸗ 
ren zu laſſen. Nach den jetzigen Dispofulonen if es die Abſicht, den Reichs⸗ 
tag noch im Februar oder ſpäteſtens Anfangs März zu berufen. Hält 
man dies feſt, fo würde eine Auflöſung des jetzigen Reichstages und 
Anberaumung der Neuwahlen ſpäteſtens im Jaunar erforderlich ſein; 
jedenfalls beſteht die Abſicht, die parlamentasifgen Arbeiten nicht zu 
weil in das Frühjahr auszudehnen. Unſere Nachricht, daß ſich die 
wichtigeren Arbeiten des Bundesrathes bis in den Spätherbst verzögern 
würden, gewinnt jetzt auch vollkommene Beſtätigung; augenblicklich er⸗ 
‚tebigt der Bundesrath nur laufende Geſchäfte. — Der Handelsminiſter 
Dr. Achenbach verweilt noch in Wien und wird vor Ende der nächſten 
Woche nicht zurückerwartet. Der Miniſter beſichtigt mit dem lebhafte 
ſten Intereſſe die Weltausſtellung und hat bisher namentlich der Montan⸗ 
Induſtzie und der Maſchinen⸗Fabelkation der deuiſchen Abtheilung 
beſondete Anerkennung auszusprechen Gelegenheit genommen. Uebrigens 
hat der Miniſter neuerdings Gelder angewieſen, um preußiſchen Arbei⸗ 
tern, namentlich auf dem Geblete der Kunſtgewerbe den Beſuch der 
Ausſtellung zu ezmöglichen und damit auch neuen Aufſchwung in jene 
Induſtriezweige zu bringen, in welchen andere Länder, namentlich 
Frankreich und Oeſterveich, ſich durch hervorragende Leiſtungen ausge ⸗ 
zeichnet haben. Es fet hierbei bemerkt, daß bei dem Handels⸗Migi⸗ 
ſtörium eine Reihe von Handelskammerberichten eingegangen find, 
welche ſich mehr oder minder gegen Induſtrieausſtellungen im Allse: 
meinen aussprechen, weil trotz aller ſtaatlſchen Leiſtungen die Opfe: 
der Induſtriellen nicht aufgewogen werden. — Fürst Bismarck triff 
morgen hier ein. - ; 


[Se. Majeſtät der Kaiſer und der Kronprinz] trafen am 
Freitag Abends gegen 7 Uhr wohlbehalten in Buxiehude ein und 
wurden bei der Ankunft daſelbſt von den Spitzen der Behörden am 
Roorthore empfangen. Ebenſo hatte ſich ein zahlreiches Publikum eln. 
gefunden, weiches den hohen Beſuch mit lebhaften Hochrufen begrüßte, 
Bald nach der Ankunft im Haufe des Senators Kähler, woſelbſt der 
Kiiſer abgeſtiegen iſt, erthellte er einer Deputation der Stadt Stade 
Audienz und empfing andere angeſehene Perſonen. Um 9 Uhr fan⸗ 
im Garten des Senators Kähler Zapfenſtreich und ſpäter großes Feuers 
west ſtatt. Ebenſo waren die Häuſer der Stadt Abends prachtvoll 

illumiairt. — Heute Vormittag wohnte der Kalfes mit dem Kronprinzen, 
den Prinzen Albrecht und Friedrich Karl, der Generalität und den an⸗ 
auweſenden öſterreſchiſchen und franzöſiſchen Offizieren ꝛe. dem Manöver 
in der Umgegend von Burxiehude bei und nahm, nach Beendigung 
deſſelben an dem Deſeuner von einigen 70 Gedecken thell, welches in 
Peper's Hotel ſtattfand. Zu demſelben hatten die Generalität, die 
Spitzen der Behörden, das Gefolge der hohen Herrſchaften und andere 
an geſehene Perſonen Einladungen erhalten. Nach Aufhebung der 
Tiſel erfolgte die Abreiſe des Kalſers und der königlichen Prinzen zu 
Wagen von Buxtehude nach Harburg und von dort auf der Lehrter 
Bahn per Exirazug nach Berlin. Um halb 9 Uhr traf der Kaiſer 
im beflen Wohlſein wieder hier ein. — Der Kronprinz kehrie vom 
perſönlichen Adjutanten Oberſt Miſchke begleitet, mit dem 10 Uhr⸗Zuge 
von hier nach Potsdam zurück. 


D. R. C. [General Manteuffel.] Geſtern Abend traf der 
Ober⸗Commandlrende der Occupationstruppen, General v. Manteuffel, 
mit ſeinem Stabe auf dem Anhalter Bahnhof hier ein. Der General 

wird voxausſichtlich bis zum 23. hier verweilen und ſich dann zu einer 
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8 Brandenburgiſchen Infanterie⸗ Regiments Nr. 64. (Prinz Frledrich 
Carl von Preußen) auf dem Potsdamer Bahnhof, und zwar auf dem 
Außenbahnbof hier ein, von zahlreichen Anverwandten und ehemaligen 
Regiments⸗Cameraden empfangen und freudig begrüßt. Das Bataillon 
matſchirte durch die Stadt nach dem Stettiner Bahnhof, wo es geſpeiſt 
wurde und ſetzte dann um 2½ Uhr feine Fahrt nach Angermünde, 
feinem künftigen Garntſonsort, fort. Dort wird es um 5 ½ Uhr ein⸗ 
treffen und ſeinen feſtlichen Einzug in die Stadt halten. 

[General Manteuffel.] Das Für und Wider der Preſſe be⸗ 
züglich der Ethebung des Generals von Mauteuffel zum General⸗ 
Feldmarſchall hat ſeine Löſung gefunden. Vorgeſtern, Sonnabend, 
ſchreibt die „Montagszeitung“, if dieſe Ernennung von Sr. Maj. dem 
Kaiſer vollzogen worden. 


[Der Generalfeldmarſchall Graf von Moltke] welcher Preußen abgefunden habe. 


am 21. d. M. mit den Offizieren des großen Generalſtabes von der 
diesjährigen Uebungsreiſe nach Berlin zurückkehren wird, hat bei feinem 


€ Aale 8 errenſtraße Sr. 20. Muferdem Abernehmen alle Baft⸗ 


alten Befleiungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchelnt. 


Wg ku 22 88 1873, 


ſchreiben: „Der Kaiſer hat während ſeines Aufenthaltes in Hannover 
das dortige Welfenpalals ſehr eingehend beſichtigt. Die Räume des 
Stadiſchloſſes, von denen überdies ein Theil reſervirt bleiben muß, 
dürften ſich für die Dauer zur Aufnahme des Hofftantes des Prinzen 
Albrecht nicht geräumig genug erweiſen; es iſt daher die Frage eines 
Ausbaues des Welfenſchloſſes in Erwägung gezogen worden.“ — Das 
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„Welfenſchloß“ iſt ein Denkmal des Uebermuthes des Königs Georg; 


während er in Hannover ſchon 4 Palais zur Verfügung hatte, ließ 
ex jenes in einem Umfange in Bau nehmen, der allenfalls für eine 
kaiſerliche Hofhaltung angemeſſen wäre. Das Schloß war 1866 bis 
auf den innern Ausbau fertig und ſteht ſeindem unvollendet da. 
Aus Kurheſſen, 20. Sept. [Abfindung.] Die „Heſſ. Bl.“ 
ſchreiben: „Aus einer Duelle, die wir für zuoerläffig halten dürfen, 
geht uns die Nachricht zu, daß Landgraf Friedrich von Heſſen, der 
bisherige präſumtſoe kurheſſiſche Thronerbe, ſich nunmehr definitlo mit 
Der Landgraf hätte hiernach nicht nur die 
Annexlonen anerkannt und feine ſämmilichen politiihen Rechte preis⸗ 
gegeben, ſondern auch auf das Hausvermögen Verzicht geleiſtet und 


Aufenthalte iu Wilhelmshaven dem Capitän Werner, welcher ſichfſich von demſelben nur einen Theil des Mobiliars und die Schlöffer 


dort Trank gemeldet hat, einen einſtündigen Beſuch gemacht. 
nach der Rückkehr des Feldmarſchalls ſollen, wie verlautet, mehrere 
Veränderungen in der Neubeſetzung der verſchiedenen Difizierftellen 
bet dem großen Generalſtabe erfolgen. (D. N.) 
D. R. C. (Herr v. Bülow.] Die Ernennung des gegenwärtigen 
Bevollmächtigten für Mecklenburg bei dem Bundesralhe, Herrn v. Bü⸗ 
low, wird, dem „Diſch. Wchbl.“ zufolge, als ſicher angenommen, obgleich 
dieſer Quelle zufolge eine definitive Entſcheidung noch nicht erfolgt fein 
fol. Herr v. Bülow, der, foviel bekannt, immer in den beſten Be⸗ 


ziehungen zu dem Fürſten Reichskanzler geſtanden, beſitzt eine bedeutende 


Erfahrung in der Behandlung geſchäftlicher Angelegenheiten und das 
Geſchick, mit welchem er die Regierung ſeines engeren Vaterlandes 
unter den bekannten Verhältniſſen im Reichstage veitreten bat, iſt in 
den parlamentariſchen Kreiſen von Freunden und Gegnern anerkannt 
worden. Bei der früheren Stellung des Herrn v. Bülow iſt mit 
Sich erhelt anzunehmen, daß er das Amt eines Staatsſecretairs nur 
unter der Bedingung einer vollkommenen Gleichſtellung wit denjenigen 
höchſten Beamten des Reichs annehmen wird, welche jetzt in dem Range 
von Miniſtern die enge Verbindung mit dem preußiſchen Staat her⸗ 
ſtellen. Herr v. Bülow befindet ſich übrigens, ſoviel das genannte 
Blatt hört, augenblicklich noch auf Urlaub. f 

[Die Wahlen.] Wie bereits gemeldet, hat der Miniſter des 
Innern den Regierungen und Landdroſteien eröffnet, daß es dle Ab⸗ 
ficht der Staatsregierung fel, die Neuwahlen zum Haufe der Abgeord- 
neten in der zweiten Hälfte des nächſten Monats ſtattfinden zu laſſen. 
Das Schreiben iſt vom 7. d. M. datirt und lautet: 

„Es liegt in der Abſicht, die in dieſem Jahre erforderlichen Neuwahlen 
für das Haus der Abgeordneten in der zweiten Hälfte des Monats 
October ſtattfinden zu laſſen. Die königliche Regierung beranlafle ich 
daher, auf das ſchleunigſte dahin Anordnungen zu treffen, daß mit den 
Vorbereitungen für die Neuwahlen überall ungeſäumt vorgegangen werde 
und daß insdeſendere nicht blos die Abgrenzung der Urwaßlbezirke, ſon⸗ 
dern auch die Aufſtellung und Auslegung der Urpoähler⸗, fo wie demnächſt 
der Abtheilangsliſten erfolge. Die definitive Feſtſetzung der Termine für 
die Wahl Wahlm inner und far die Wahl der der Abgeordneten behalte ich 
mir einſtweilen noch vor. Für die Ausfübrung der Wahlgeſchäfte bleiben 
die bisherigen Vorſchriſten, in specie das Wablreglement vom 10. Jali 1870 
und der daſſelbe erläuternde Cirkularerlaß vom 30. September deſſelben 
Jahres maßgebend. Hierbei bemerke ich zur Vermeidung von Rückfragen, 
daß bei Bildung der Urwahlzirke die bei der Volkszählung vom 1. De⸗ 
1 17 an 9 Zahlen der ortsanweſenden Bevölkerung zu Grunde 
zu legen ſind.“ 2 

[Der Adreſſe des Herzogs von Ratibog] haben ferner 
Wü ger 5 1 

in Merzig: J. Deuſter, Kaufman d Krei : , 

15 ale: 85 Nele mann und Kreistags⸗Abgeordneter; 

in Breslau: Kurt Wentzel, Kaufmann, Wilh. Buſe, Part 


in Pleß: Johannes Noback, Rebacteur, Günther Poſtamts-Aſſiſent, 
W. Dormann Nb und Heildiener, Pohl, Aſſiſtenz⸗Arzt a. D., R. Herden, 


Kaufmann, 6. Mittmann, Uhrmacher, Joſ. Tomalla, Maler, J. Polewka, 
Stadtverordneter, Kulich, Gerſchtscalculator, Sanneg, Kreisgekichts⸗Sekteiär, 
Joſch, Gerichts⸗Dolmelſcher, Aug. Krauſe, Drechblermeiſter, Wilh. Brdiaka, 
Joh. Ehrobeck, Steindruckergehilfe, C. Feierich, Sattlermeifter und Tapezierer, 
9. Henkel, Techniker, Schnapka, Gerichts⸗Kaſſen⸗Rendant, Rümenapp, Ma: 
ſchinenmeiſter, Tſchander, Steuerreceptor, Altrock, Feldmeſſer; 

in Altwaſſer: Zollvereins⸗Controleur und koͤniglich preußiſcher Steuer: 
Inſpector, Hauptmann a. D. zu Würzburg; 

in Shweinnig: Ferd. Wilh. Pohl, Kreisgerichts⸗Sekretär, Schreiber, 
Gerichts⸗Kanzlen⸗Director, A. Raze, Lithograph und Drudereibefiger, Wurbs, 
Tapezier und Decorateur, A. Spielmann, Photograph, J. Hartwig, Stell 
machermeiſter, Kladny, Kaufmann, Klippel, Poſt⸗ Sekretär, A. Neumann, 
Lithograph, Carl Wilhelm, Correctionshaus⸗Inſpector, Carl Siegert, Leder⸗ 
fabrikbefizer, 5 8 Gewerbeſchullehrer, Molke, commiſſ. Kreiskaſſen⸗Ren⸗ 
daut, H. Quander, Kaufmann, Berger, Geſchäftsführer, F. Thurel, Haupt⸗ 
Steueramts⸗Rendant, Paar, Stadtrath, Hiltowski, Thierarzt, H. Schirmer, 
Haupt⸗Steueramts⸗Controleur, W. Riedel, Faßarzt; 

in Wohlau; Rauchmaun, Kreisgerichts⸗Aetuar. (D. R.⸗A.) 

[Der zwiſchen Deutſchland und Perſien] "unterm II. reſp. 
6. Juni 1873 abgeſchloſſene Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsbertrag iſt ratiſteirt, und find die Raziſteations⸗Urkanden ausge⸗ 
wechſelt worden. 

[Die Geſammt⸗Ausprägung von Goldmünzen! ſtellt ſich bis 
zum 6. September d. J. auf 891,283,260 Mark, wovon 764,592,780 Mark 
in Zwanzigmarkſtücken und 126,690,480 Mark in e beſtehen. 

Marine.] S. M. Schiffe „Arcona“ und „Nautilus“ ſind am 
16. reſp. 17. d. M. in Kiel außer Dienſt geſtellt; S. M. Kanonenboot 
„Comet“ iſt zur Ueberführung nach Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt, 
und S. S. „Niobe“ hat am 18. d. M. vor Laboe geankert. 

(Berichtigung.] Die in der Preſſe enthallenen Mittheilungen 
über die Bedingungen, unter welchen communalen Corporationen Das: 
lehne aus dem Reichs⸗Invalidenfonds bisher gewahrt oder in Ausſicht 
geſtellt find, haben das Mißverſtändniß veranlaßt, daß unter gleichen 
Bedingungen aus jenem Fonds auch Darlehne an Private gegen hypo⸗ 
thekariſche Slcherſtellung gewährt würden. Um dieſes Mißverſtändiß 
zu beſeiligen, genügt es daran zu erinnern, daß nach dem Geſetze, 
betreffend die Gründung und Verwaltung des Reichs⸗Invalidenfonds 
vom 23. Mat d. J., (Reichs⸗Geſetzblalt Seite 117) eine Anlegung 
der Gelder diſſelben auf Hypothek überhaupt nicht erſolgen darf. (D. R. A.) 

Poſen, 21. September. [Der Erzbiſchof Ledochowskil hal 
dem Oberpräfiventen in einem Schreiben angezeigt, daß er das hieſige 
Gelſtiichenſeminar, deſſen Schließung durch den Culiusminiſter ange ord⸗ 
net ſei, nach den demnächſt zu Ende gehenden Ferien nicht wieder er⸗ 
Öffnen werde, da et es auf Gewaltmaßregeln ſeltens des Staates nicht 
ankommen laſſen könne und wolle. 


Hannover. [Das Welfenſchloß. Die „Deuiſchen Nachr.“ 


Gleich Fulda, Hanau, Wilhelmsbad und Philipporuhe vorbehalten; ob auch 


Wabern, läßt ſich aus der und zugegangenen Miühellung nicht deutlich 
erſehen. Als Gegenleistung hierfür biete ihm die Krone Preußen eine 
lährliche Revenue von 202,000 Thalern vom Tode des Kurfürſten 
an. Den Philippsihalern aber wäre der Beitritt zu dieſem Abkom⸗ 
men gegen eine Jahresrente von 36,000 Thalern offen gelaſſen, 
welche der König von Preußen jedoch ſelbſt unter den beiden 
Linten (Hiſſen⸗ Philippsthal und Heflen » Philippsthal ⸗Barchfeld) 
zu verthellen ſich vorbehält“. — Wie ſchwer dieſes Ereig⸗ 
niß die kurfürstliche Partei träfe, geht aus dem ungewöhnlich ſcharfen 
und verbiſſenen Ton hervor, mit welchem die „H. Bl.“ die Nachricht 
gloſſiren. „Sollte dieſe Nachricht — bemerkt die Redaclion — nichtig 
fein — und wir müſſen es einſtweilen annehmen — fo würde Seitens 
des Landgrafen Friedrich ein Act begangen worden fein und von den Prin⸗ 
zen der Philippsthaler Nebenlinſen eventuell begangen werden, der unter den 
ſtaats rechtlichen Begriff der Felonie ſtele und für den Fall einer Reſtau⸗ 
ration die genannten Agnaten des Kurhauſes für ewig von der Thron⸗ 
folge in Heſſen ausſchließen müßte. Im Hinblick auf die Perſönlich⸗ 
kelten dieſer Agnaten und ihre bisherige Haltung, Preußen und dem 
Chef ihres Haufes gegenüber, könnten wir daher in einen derartigen 
Vertrag nicht nur kein Unglück, ſondern nur eine hohe erfreuliche Klä⸗ 
rung der Lage erkennen. Denn wir find der Minung, daß bis zu 
dem hier in Ansicht genommenen „Tod des Kurfurſten“ die beider⸗ 
feitigen Conlrahenten dieſes Vertrages noch mancherlet „Wendungen 
durch Gottes Fügung“ werden zu erleben haben.“ 

Kaſſel, 20. September. [Amtsſuspendirung.] Der wegen 
Kanzelmißbrauchs zu Feſtungshaft verurtheilte Pfarzer Witzel (Schem⸗ 
mezn) If ſofort vom Pfarramt ſuspendirt worden. (Fr. J.) 

Frankfurt a. M., 
amerlkaniſchen Falliſſements, wenn dieſelben auch zunächſt noch keinen 
unmittelbaren Einfluß ausgeübt haden, doch eine große Verſtimmung 
am hleſigen Platze hervorgerufen iſt; auch ſei man in biefigen mit 
amerikaniſchen Verhältniſſen genau bekannten Kreiſen nicht ganz ohne 
Veſorgniß. — Nach einem Privattelegramm der „Frankfurter Zeitung“ 
aus London ſollen die Forderungen der Bank von England an Cooke 
60,000 Pfd. Sterl., diejenigen des Hauſes Rolhſchild 100,000 Pfd. 
Sterl. betragen. Bezüglich der Londoner Firma Mac Culloch hat, 
demſelben Blalte zufolge, eine hieſige Firma, die mit Cooke arbeitet, 
die Nachricht erhalten, daß die laufenden Tratten gedeckt ſeien. 

Offenbach, 16. September. [Freireligibſe Synode) Geſtern tagte 
ge die Synode des ſüdweſt⸗deutſchen Verbandes freireligiöer Gemeinden. 

ertreten waren die Gemeinden zu Frankfurt a. M., Hanau, Darmitadt, 
Mainz, Wiesbaden, Mannheim, Heidelberg, Stuttgart, Ulm, Biberach, 
Nürnberg, Fürth, Schwabach, Erlangen, Offenbach, Kreuznach, Mühlheim 
a. M., Kroffdorf, Pforzheim, Oſthofen, Oberingelheim, Rüdesheim, Frans 
kenthal und Eſſenheim. Aus den Verhandlungen heben wir Folgendes 
dervor: Ein Antrag von Ronge, zu erklären, es ſei ſittliche Pflicht aller 
Angehbrigen des deuiſchen Reiches, die Durchführung der neuen preußiſchen 
Kirchengeſeze moraliſch zu unterſtüßen, wurde hauptſächlich darum abgelehnt, 
weil mau fi ſagte, es ſei unthunlich, daß eine fo kleine Verſammlung 
einer jo großen Geſammtheit die Richtung ihres Verhaltens vorzuſchreiben 
ſich auch nur den Anſchein gebe; und ein weiterer Antrag deſſelben Abge⸗ 
geordneten: für Befreiung der Schule von der Hersihaft der Geiſtlichkeit 
einzutreten, fand in einer von Albrecht formulirten Reſolution ſeine Erledi⸗ 
gung, daß man, in Wiederholung früherer Beſchlüſſe, es neuerdings wieder 
für die Pflicht jedes Freireligiöſen erklärte, auf die Errtchtung confeſſions⸗ 
lofer Communalſchulen hinzuwirken. Eine aus der Gemeinde Offenbach 
hereingelangte Anfrage: wie mas ſich gegenüber den ſich in Proteſtanten⸗ 
Vereinen und altkatholiſchen Gemeinden geltend machenden Tendenzen auf 
Errichtung einer deutſchen Nationalkirche zu verhalten habe? führte zu kei⸗ 
nem eigentlichen Beſchluß, indem kein As trag vorlag. Verſchiedene Neeber 
bekundeten indeß ihre ganze Sympathie mit den proteſtantenvereinlichen und 
altkatholiſchen Beſtrebungen, wahrten ihnen gegenüber aber auch den eigenen, 
freireligiöſen Standpunkt. Auf Antrag des Abg. Elſaß aus Hanau wurde 
dann nach lebhafter Debalte mit entſchiedener Mehrheit das Hereinziehen 
politiſcher und ſocialer Beſtrehungen für eine Gefahr für die freireligidſen 
Gemeinden erklärt und darauf als Ort für die nächſte Synode 1878 da ſie 
1874 wegen der ſtattfindenden Bundesberſammlung aus ganz Deutſchland 
ausfällt) auf Einladung von dort Rüdesdeim erwählt. 


Dresden, 20. September. [Wahlreſultat.] Das „Dresdner 
Journal“ veröffentlicht das Geſammtreſultat der ſtattgefundenen Er⸗ 
gänzungswahlen zur zweiten Kammer. 14 Abgeordnete find wieder 
gewählt und 14 neugewählt worden. Sowohl von den Wiedergewähl⸗ 
ten als von den Neuerwählten gehören je 8 der conſervativen und je 
6 der vereinigten Fortſchritts⸗ und natlonalliberalen Partel an. Die 
Liberalen haben zwei Sitze verloren, da 14 liberale Abgeordnete aus⸗ 
geſchieden waren. : 3 

Leipzig, 21. September. [Die Wahlen.] Nach der erſt feit 
geftern vorliegenden amtlichen Zuſammenſtellung des Reſultates der 
Ergänzungswahlen zur zweiten Kammer ſtellt ſich nach der „Leipziger 
Zellung“ als Ergebniß heraus, daß von den neugewählten Abgeordne⸗ 
ten die Mehrheit (15) der conſervativen Partei, 13 den verſchiedenen 
Nuancen der liberalen Partei angehören. Mehrer der letzteren find 


überdies gleichzeitig von den Gonfezvativen acceptirt worden, indem ihnen 


von dieſer Seite kein Gegencandidat gegenübergeſtellt wurde. 
Metz, 17. September. [Ueber die Ankunft der letzten 
deutſche Oceupationstruppenl in Metz ſchreibt die „Z. f. L.“: 
Geſtern Mittag 12 Uhr iſt General v. Manteuffel mit ſeinem Stab von 
Verdun kommend, in unſere Stadt eingetroffen. Er hatte dieſen Dit mit 
den letzten Decupationdtsuppen verlaſſen und dieſelben bis hierher begleitet 


von wo fie in ihre Heimath werden befördert werden. Von Metz aus war 


20. September. [Die amerikantſchen { 
Falliſſements.] Die hieſigen Blätter conſtaticen, daß durch die 


A der Garniſon und der Offiziere des 10. (oſtpreußiſchen) Dragoner⸗ 
Regiements dem General bis an die Grenze hinter Gravelotte entgegen⸗ 
geritten, wo der letztere noch auf jenſeitigem Gebiet die Parade über die 
Dort angelommenen Truppen abnahm und ſich dann gen Metz mit feiner 
glänzenden Suite in Bewegung ſetzte. Kurz vor 12 Uhr zog ein Bataillon 
des 24. Linienregiments mit klingendem Spiel in die Stadt ein; bald dar⸗ 
auf folgte General Manteuffel und es gewährte einen wahrhaft impoſanten 

Anblick, als er mit ſeinem ſtattlichen Gefolge durch die Porte de 
France einritt und der glänzende Zug ſich über die ſchoͤne, die 
hier ſehr breite Moſel überwölbende Brücke (Pont de Morts) 

fortbewegte, dann über die Rue de la Garde längs der Esplanade durch die 
Rue des Cleres zum Hotel de Europe gelangte, wo das geſammte hieſige 
Offiziercorps der Garniſon ſich zur Begrüßung des Generals eingefunden 
halte, auch ein Muſikcorps aufgeſtellt war, welches den Ankommenden mit 
luſtigen Marſchweiſen empfing. In dieſem prächtigen Einzug in Metz hat 


5 das große weltgeſchichtliche Drama, wohl feinen letzſen militärifchebrillanten 


Abſchnitt und zugleich in feinen Folgen für uns gegenüber dem aus Frank⸗ 
reich ſtattgebabten Auszug, eine kräftige Beihätigung erhalten. Den ganzen 
Tag bot Metz das Bild eines regen militairiſchen Treibens dar, zumal ein 
Theil der angekommenen Truppen in der Stadt ſelbſt einquartiert war, und 
man gelegentlich — ein hier ungewohnter Anblick — unſere tapferen Sol⸗ 
daten in Gruppen rauchend und plaudernd vor den Häuſern ihrer Quartier⸗ 
geber erblicken konnte. Abends von 8 bis 9 ſpielten ſämmtliche Muſikban⸗ 
den auf dem ſchönen Place Napoleon, wo die zur Erleuchtung der Spielen⸗ 
den dienenden Lampen ein draſtiſches ae auf die düſter aufſteigende 
Pracht der Kathedrale und auf das ſtattliche, in tiefes Dunkel gehüllte 
Stadthaus warfen. Unſere Braven ziehen jetzt heimwärts; an Andern iſt 
i es nun die Wacht — — an der Moſel zu halten; ſie wird treu und feſt 


gehalten werden. b 
Oeſterre ich. 


Wien, 19. Sept. [Der König von Italien in Wien. 
Nach dem Beſuche, welchen König Victor Emanuel im Laufe des 
beuligen Vormittags der Weltausſtellung abſtattete kehrte der Gaſt des 

Kalſers in die Hofburg zurück, um einige Stunden der Ruhe zu 
pflegen. Um halb 5 Uhr Nachmittags empfing König Viclor Emanuel 

die hier weilenden öſterreichiſchen Miniſter, welche von dem Conſeils⸗ 
Präfidenten Fürſten Adolph Auersperg geführt wurden. Der Empfang, 
welcher dem öſterreichiſchen Cabinet zu Theil wurde, war ein aus⸗ 


— 


er gezeichneter; der König unterhielt ſich längere Zeit mit den einzelnen 
Miniſtern und hatte jedem derſelben etwas Verbindliches zu ſagen. 


Er hätte längſt gewünſcht, äußerte König Victor Emanuel, ſchon früher 
nach Wien zu kommen, wenn es die Verhältniſſe eben zugelaſſen 
hätten. Nur an dleſen Verhältalſſen liege es, daß der Beſuch früher 
nicht möglich gemacht wurde. Er ſei ganz glücklich über die Herzlich⸗ 
keit des Empfanges, welchen ihm Kaiſer Franz Joſeph und die Be⸗ 
völkerung Wlens bereiteten, und er werde ſeinerſeits Alles aufbieten, 
um, jo weit es an ihm liege, die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Staaten fo viel als möglich zu fördern. Von dez 
Weltausſtellung ſprach König Victor Emanuel den Miniſtern gegen⸗ 
über in überaus lobenden Worten und äußerie feine Freude darüber, 
daß insbeſondere die öſterreichiſche Abtheilung jo glänzend ausgefallen 
fe. Zum Schluſſe wiederholte Victor Emanuel den Ausdruck feiner 
Freude und die glückliche Conſtellation der politiſchen Verhälinſſſe, 
welche feinen Beſuch in Wien ermöglichten. : 

Um 6 Uhr Abends fand das Galadiner in der Hofburg ſtatt. 
An demſelben nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin, König Victor 
Emanuel, die hier wellenden Mitglieder des Kafſerhauſes, das Gefolge 
des Königs von Italien, feine Miniſter, Marquis und Marquife Ro⸗ 


ES billant, die gemeinſamen öſterreichiſchen und die hier weilenden unga⸗ 
riſchen Miniſter und die zugetheilten Cavaliere heil. Bürgermeifter 


Dr. Felder war durch fortdauernde Krankheit am Eiſcheinen verhin⸗ 
dett. Nach dem zweiten Gange erhob ſich Kalſer Franz Joſeph und 
—ſprach folgenden Toaſt: 

„A la santé de Sa Majesté le Roi d’Italie, notre illustre 
höte, frere et ami!“ f 

Darauf erhob ſich König Victor Emanuel und erwiderte dieſen 
Toaſt mit folgenden Worte: 

A la santé de Sa Majesté l' Empereur d' Autriche et Roi 
d' Hongrie, notre frere et ami — & la santé de Sa Majesté 
PImpératrice Elisabeth. a 
Auch heute wieder beſuchte König Victor Emanuel das Hofopern⸗ 
Theater, wo der Anfang der Vorſtellung aus dieſem Grunde auf halb 

8 Uhr angeſetzt war. Während des großen Aufzuges im erſten Acte des 
Blalleis „Fantasca“ erſchien Se. Majeſtät der Kaiſer in der Oberſten⸗ 
Aniſorm ſeines Ulanen⸗Regimenis und kurz darauf der König in Ge⸗ 
nerals⸗Uniform in der Incognito⸗Loge, während die Suite des Königs 
in der großen Feſtloge Platz nahm. Der hohe Gaſt folgte alsbald der 
Vorſtellung mit ſichtlichem Intertſſe, lachte ab und zu herzlich über dle 
Schwänke des Stallmeiſters Floramours und machte dem Kaiſer, wie 
es ſchien, manche verbindliche Bemerkung. Einige Minuten vor halb 
10 Uhr entfernte ſich der König, um die Soizee bei feinem Geſandten 
Grafen Robillant zu beſuchen, und bald folgte auch Se. Majeſtät 
der Kaiſer feinem hohen Gaſte dahin. 
3 König Victor Emanuel hat, wie man der „N. Fr. Pr.“ berichtet, 

zwei Porträts feiner Perfon mit nach Wien gebracht, die von dem 
Maler Sabblone in Lebensgröße gemalt ſind. Der König erſcheint 

auf denſelben in Generals⸗Uniſorm. Von den zwei goldenen Me⸗ 
daillen, die er trägt, wurde ihm die eine im Jahre 1848 von Carl 
Albert für feine Tapferkeit in der Schlacht bei Santa Lucta und die 
zweite von Napoleon III. für das Treffen von Paleſtro verliehen. 
Die Bilder haben artiſtiſch ausgeführte goldene Rahmen, mit Koͤnigs⸗ 
kronen verziert, und find zum Geſchenk für den Kaiſer von Oeſterreich 
und den deutſchen Kaſſer beſtimmt. 

Geſtern hat zu Ehren der anweſenden Herren aus der Begleitung 
des Könige von Italien ein Diner bei dem Grafen Andraſſy ſtattge⸗ 
funden, dem unter anderen geladenen Gäſten die italieniſchen Miniſter 
Minghetti und Vicsconti⸗Venoſta, der Graf und die Gräfin Robillant, 
Gif und Gräfin Wimpffen, die hier anweſenden eisleithaniſchen und 
Aungariſchen Miniſter ꝛc. bewohnten. f 
An den Bürgezmeiſter Dr. Felder gelangte heute ein Telegramm 
von dem Podeſta in Udine, in welchem der Stadt Wien von den 

feſtüch verſammelten Bürgern Udines herzlicher Dank für den groß⸗ 
artigen Empfang geſagt wird, welcher dem König von Italien bier 
bereitet wurde. Die verfammellen Bürger Udines tranken auf das 
Wohl und Gedeihen der Stadt Wien und Oeſterreichs und auf die 
frieundſchaſtlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Nachbarländern. 

Vorgeſtern früh hatte Herr Magni, Vice⸗Director der italieniſchen 


f Congregation in Prag, im Namen dieſer und ſämmilicher in Böhmen 
lebenden Italiener ein Begrüßungs⸗Telegramm an den ſoeben in 


Wien elngetsoffenen König von Italien geſendet. Darauf erhielt er 
noch im Laufe deſſelben Tages folgendes Antworts⸗Telegramm Vielor 
Emanuels durch die italleniſche Geſandtſchaft in Wien: 

„Se. Majeſtät beauftragt mich, der italieniſchen Congregation in 
Prag und den in Böhmen lebenden Italienern für den ſympathiſchen 
Gruß zu danken, den ſie aus Anlaß ſeiner glücklichen Ankunft in 
Wien dem König geſendet, und entbletet ihnen Allen feinen könig⸗ 
lichen Gruß. Robillant.“ a 
Wien, 20. September. [Der König von Italien in Wien.] 
Nach dem geſtrigen Diner wohnten der Kaiſer und der Konig von 
Italien der Vorſtellung des Balleis Fantgeca bei und begaben ſich 
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5 der Gouveneur, General v. Glümer, in Begleitung ſämmtlicher höheren ſodang zu einer Soiree bei dem ttalieniſchen Geſandken Grafen Ro⸗ 


billant, auf welcher auch ſämmtliche hier anweſende Erzherzoͤge und 
die Mitglieder des diplomatiſchen Corps erſchienen waren. Der he u⸗ 
tigen Truppenparade zu Ehren des Könige Victor Emanuel, zu 
welcher 12,000 Mann mit 88 Geſchützen ausgerücht waren, wohnten, 
außer dem Kalſer, die Erzherzöge, der deutſche Boiſchafter, der ſtalle⸗ 
niſche Geſandte, die Militärattaches der fremden Mächte und viele 
andere fremde Dffiziere bei. Das milttäriſche Schauſpiel war vom 
ſchönſten Wetter begünfligt, 
Frankreich. 

O Paris, 19. Septbr. [Zur Beendigung der Oeeupation. 
— Die „Debats“ und der Hirtenbrief des Erzbiſchofs 
von Paris. — Fuſionsgexüchte.] Wir conſtatirten vor einigen 
Tagen die Gleichgültigkeit, womit die Beendigung der Occupation von 
dem großen Publikum aufgenommen worden. Einer der mehrfach er⸗ 
wähnten Provinzialberichte des „Temps“ ſucht dieſe Gleichgültigkeit zu 
erklären. Der Verfaſſer iſt der Meinung, daß das Gefühl der natio⸗ 
nalen Zuſammengehörigkeit (abgeſehen von der ungeſunden Auſſtache⸗ 
lung der „Gloire“) in Frankreich ſich langſam wenden und noch lang⸗ 
ſamer verbreiten läßt, und daß gewiſſe Theile der Bevölkerung es nur 
ſelten empfinden. Es gehört zu dieſem Gefühl freilich ein Minimum 
der Bildung und praktiſchen Erziehung, welches den Volksklaſſen fehlt. 
Die franzoͤſiſche Geſchichte iſt der Mehrzahl der Franzoſen unbekannt, 
und man kann kaum fagen, daß die gebildeten Klaſſen mit ihr ver⸗ 
traut find. Die Männer kennen ſie ſchlecht, die Frauen gar nicht. 
Zugleich fehlte was man die Erziehung des Natlonalgefühls nennen 
könnte. Dies iſt der Hauptgrund, aber nicht der einzige. Vtelleicht 
wäre die Genugihuung, womit die Beendigung der Occupation auf⸗ 
genommen worden, reger geweſen, käme nicht die iraurige politifche 
Lage des Augenblicks in Betracht. Man überlegt, daß man frei ge⸗ 
worden iſt, nicht um ſich über die Zukunft zu verſtändigen, ſondern 
nur um ſich mit mehr Bequemlichkeit zanken zu köanen. 

Man hat J. Lemoinne einen Vorwurf daraus gemacht, daß ex 
in ſeinem letzten Artikel den Hirtenbrief des Pariſer Ee zbiſchofs un⸗ 
verſchämt genannt hat. Er rechtfertigt ſich heute, indem ex be⸗ 
meikt, daß dieſer Hirtenbrief nicht ein religiöſer, ſondern ein pollti⸗ 
ſcher Akt geweſen, nicht ein Hirlenbzief, ſondern ein Pamphlet. 
„Wir würden uns keine Keitlk über einen Brief erlaubt haben, 
welcher Gebete für den Papft enthielt. Wir würden uns 
ſogar ſehr glücklich fühlen, 
uns anordnen würde, Aber dieſe geiſtlichen Empfehlungen dienen 
nur als Vorwand und Gelegenheit für Erklärungen von abſolut welt⸗ 
licher Natur. Wir finden aber den Augenblick ſchlecht gewählt für der⸗ 
gleichen Unternehmungen. Wenn die katholiſche Pariei wirklich einen 
Kreuzzug unternehmen will, fo iſt fie wirklich unſinnig, und wenn 
andererſeits ihre Geſänge nur fromme Maxfeillaifen find, beſtimmt be 
Gläubigen die Köpfe zu verdrehen, hat dieſe Art Geſangsübung uns 
zu viel gekoſtet, um wieder damit anzufangen“. 

Nach längerer Unterbrechung kommen die Fuſtonsgerüchte wieder 
auf's Tapet. Es iſt gewiß, daß von Seiten der Fuſioniſten in dieſem 
Augenblicke große Anſtrengungen gemacht werden, um die Auflöſung 
der großen monarchiſchen Partei zu hintertreiben. Grund zur Be⸗ 
ſorgniß iſt den Herren in dem beharrlichen Stillſchweigen des Grafen 
Chambord und der zweideutigen Haltung des rechien Centrums, ins: 
beſondere der d'Audiffret⸗Pasquler'ſchen Gruppe gewiß gegeben. Sie 
ſollen alſo zu Anfang dieſer Woche eine Berathung abgehalten haben, 
in Folge deren mehrere Deputirte nach Frohsdorf gehen, um noch 
einen Verſuch bei Heinrich V. zu machen. Unter den Geſandten 
nennt man die Herren de Cumont, de Sugny, de Larey und Mer⸗ 
velleur de Vignaut. Nach ihrer Rückkehr ſoll eine große Verſamm⸗ 
lung aller Fuſtonſſten abgehalten werden. In Summa hängt alſo bis 
jetzt alles von den Erklärungen ab, welche der Graf von Chambord 
zu geben bereit iſt. 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 22. Septbr. [Der König von Italien! reift 
nicht über Breslau, ſondern über Görlitz nach Berlin, und wählt 
wahrſcheinlich die Tour: Wien, Znaim, Iglau, Jungbunzlau, Reichen⸗ 
berg, Görlitz, Berlin. Wie die neueſten Görlitzer Blätter melden, 
wird er dort zwiſchen 9—11 Uhr Morgens erwartet. (S. wetier 
unten die „Notizen aus der Provinz“.) 

u [Aufruf.] Aus Rattbor theilt der dort erſcheinende „Allg. 
Oberſchl. Anz.“ Folgendes mit: Bei Gelegeubeit der Berliner Feſtfeier 
am 2. September c. haben 11 ausgeſchiedene Malteſer einen 
Auftuf an ihre Confcatres erlaſſen, welcher lautet: 

„Geehrter Herr Confrater! Durch den Austritt aus dem Vereine der 
Schleſiſchen Malteſer haben wir den Pflichten der Loyalität und der Dank⸗ 
barkeit gegen unſeren Vorſitzenden genügt. Es liegt uns nunmehr ob, die 
Pflichten und die Zwecke auch weilerbin zu erfüllen, welche wir in jenem 
Vereine übernommen batien. Denn nicht um uns ihnen zu entziehen ſind 
wir aus dem Vereine geſchieden, ſondern gerade, um ſie im Geiſte des 
Statuts, welches des Königs Gnade uns gegeben hat, auch weiterhin erfüllen 
zu können. an zwar dem Buchſtaben nach die übrig gebliebenen Vereins: 
Mitglieder die Repräſenkanten unſerer Corporation ſein dem Geiſte nach 
dürfen wir uns als die Träger der Ideen und Zwecke anſehen, welche durch 
die Bemühungen unſeres Vorſitzenden Corporationsrechte in Preußen erhielten. 
Wir find es darum unſerer eigenen Ehre und der Ehre unſeres Ritter⸗ 
kreuzes ſchuldig, daß wir feſt zuſammenhalten und die Krankenpflege im 
Kriege wie im Frieden üben. Als der Schleſiſche Malteſer⸗Verein begründet 
wurde, traten ſieben Ritler zuſammen. In neun Jahren erblühte der 
Verein über alle Erwartung. Jetzt können wir zu 28 zufammentreten, alſo 
mit der vierfachen Zahl beginnen. Erfahrungen und Leiſtungen ſtehen uns 
heute zur Seite, die pe fehlten. Der Gnade unſeres Allergnäpigſten 
Kaiſers ſind wir gewiß. Der Beitritt auch noch anderer Standesgenoſſen in 
Deutſchland, ſei es aus der Zahl der jetzt ſchon ereirten Edrenritter, ſei es 
durch neue Mitglieder, ſcheint uns in Ausſicht zu ſtehen. Darum haben die 
Unterzeichneten, welche zur Enthüllung des Siegesdenkmals auf des Kaiſers 
Einladung ſich in Berlin zuſammengefunden haben, recht im Sinne der 
Erinnerung an die Leiſtungen der Malteſer in den brangbollen Zeiten, 
welche durch die Einweihung des herrlichen Monumentes ihren ebrenden 
Abſchluß erhalten haben, einſtimmig beſchloſſen: Hr 

„I, auf der Grundlage des Statuts der Schleſiſchen Malteſer⸗Vereini⸗ 
gung ſich zu Werken der chriſtlichen Liebe im Kriege wie im Frieden zu 
vereinigen; 2) dem Herzog bon Ratibor die Leitung der Vereinigung anzu⸗ 
vertrauen; 3) die ſeilher an die Schleſiſche Genoſſenſchaft gezahlten Beiträge 
fortzuzablen und zu einem eigenen Fonds zu ſammeln; 4) dieſen Fonds bis 
zu einer Höhe von einigen Tauſend Thalern 55 Kriegszwecke aufzuſammeln, 
des Weiteren aber für Friedenswerke, wie bisher, zu verwenden; 5) eine 
förmliche Anerkennung unſeres Vereins vor der Hand weder in Berlin noch 
in Rom nachzuſuchen; 6) an alle aus dem Schleſiſchen Verein ausgeſchiede⸗ 
nen Confratres die Aufforderung zu richten, ſich mit ihnen zu verbinden, 
und an den Herzog von Ratibor ihre Zuſtimmungs⸗Erklärung einzuſenden. 

Berlin, den 2. September 1873 2 
Alexander Graf Arco. Fred. Graf Frankenberg. Graf Gaſchin. 
Hugo Graf Henckel. v. Nieſewand. Alfred Freiherr v. Roſenberg. 

Leopold Graf Schaffgotſch. Graf Wengerski. v. Witowski. 

| Prinz Herrman Hatzfeldt. Graf Siersiorpif.” 3 

Mit vorſtehenden Beſchlüſſen hat ſich der Herr Herzog von Ratibor 
einverſtanden erklärt. 

** [Berufung] Herr Oberlehrer Dr. Müttrich, erſter 
Mathematieus an dem biefigen Johannes⸗Gymnaſtum hat einen Ru 
als Profeſſor an die Forſt⸗Akademle zu Neuſtadt⸗Eberswalde erhalten, 


—. 


wenn der Erzbiſchof dergleichen füt] F 


und wird demſelben bereits zum 1. October Folge leiſten. Dem 2. 
Mathemallker derſelben Anſtalt, Dr. Depene iſt die Schulinſpection des 
Kreiſes Grotikau angeboten worden. 

Da- [Realſchule am Zwinger.] Bei der am 20. d. unter dem 
Vnrſitze des Stadiſchulraths Thiel abgehaltenen Abiturientenprüfung wurden 
ſämmiliche 11 Prüflinge für reif erklärt. Zwei von ihnen, welche von der 
mündlichen Prüfung dispenſirt worden waren, erhielten das Prädikat „vor⸗ 
züglich beſtanden“, zwei „gut“, die übrigen „genügend.“ 

[Schnee.] Auf dem Hochgebirge fiel in der Nacht vom 16. bis 
17. d. M. Schnee, welcher vom Kamm bis zur „Bismarckhöhe“ herab⸗ 
reichte. Am 19. Sepiember Vormittags hat es auf dem nach Schmlede⸗ 
berg zu gelegenen Theile des Gebirges, ſowie in Schmiedeberg ſelbſt 
geſchneel. (Bote a. d. Rieſengeb.) 

Sk. [Ein arger Exceß! fand geſtern um die elfte Stunde des 
Abends an der Thorſoache auf der Ohlauerſtraße ſtatt und zwar beranlapt 
durch eine Verhaftung, die die wachthabenden Soldaten vorgenommen haben 
ſollten. Allen Bemühungen der Wache wie der Polizei gelang es nicht, 
die aufgeregten Maſſen zu beſchwichtigen, bis etwa 15 Verhaftungen vor⸗ 
genommen wurden und das heranrückende Militär den Platz ſäuberte. 
„ [Zur een] In Gemäbheit des Regulativs zur 
Ausführung des Geſetzes über die Verſicherungsgeſellſchaften zue Vergütung 
der durch die Rindviehſeuche veranlaßten Verluſte macht die Regierung zu 
Liegnitz bekannt, daß der Beſtand des Haupt⸗Vieh⸗Aſſecuranz⸗Fonds im 
Se Regier.⸗Bezirk am Schluſſe des Jahres 1872 betrug: 4416 Thlr. 

r 


gr. 

[Der Taxpreis eines Blutegels] iſt für die Zeit vom 1. October 
d. J. bis ult. März k. J. auf 1 Sgr. 6 Pf. feſtgeſetzt. 

2 Walt onalien.] Dem königlichen Domänenpächter Paul Mertz zu 
Klein⸗Waltersdorf, Bolkenhainer Kreiſes, iſt der Charakter „Königlicher Ober⸗ 
amtmann“ verliehen worden. — Es wurde beſtätigt: die Wahl des Tiſchler⸗ 
meiſter Haſchke in Wittichenau zum Rathmann daſelbſt; die Wahl des 
Partikulier Kluft in Landesbut zum Rathmann daſelbſt; die Wahl reſp. 
Wiederwahl des Hütten⸗Direckors Elfreich und des Bäckermeſſters Tartſch 
in Naumburg a. B. za Rathmännern daſelbſt; die Wiederwahl des Käm⸗ 
merers Alt in Parchwitz zum Beigeordneten daſelbſt. — Angeſtellt: die 
bisher remuneratoriſch heſchäftigten Landbrieflräger Hamſch in Haynau, 
Kneſel und Winkler in Görlitz, Gutſche in Grünberg, Kasparick in Muskau, 
Neubert in Lahn, Schwarzbach in Hoyerswerda und Walter in Kontop; in⸗ 
gleichen die Packetträger August Seidel in Glogau und Gerritſchly in Liegnitz. 
— Verſetzt: der Landbriefträger Wilhelm von Grüſſau nach Blasvorf bei 
Landesbut. — Penſionirt: der Landbriefträger Preuß in Greiffenberg 
in Schleſien. — Verſetzt: Stations⸗Kaſſen⸗Rendant Klüx von Glogau als 
commiſſariſcher Betriebs⸗Seeretär nach Breslau, Burau⸗Aſſiſtent Klauen⸗ 
flügel als commiſſariſcher Stations⸗Einnehmer nach Glogau, Telegraphiſten 
Seiffert von Kreuz als commiſſariſcher Stations⸗Aſſiſtent nach Sprottau, 
Manke von Gleiwitz als commiſſariſcher Stations⸗Aſſiſtent nach Hausdorf. 

[ Beſitz veränderungen in der Brobinz.] Freigut zu Mittel⸗ 

aulorück, Kreis Reichenbach. Verkäufer: Gutsbeſitzer Werner; 1 
Scholtiſeibeſitzer Hoppe daſelbſt. Rittergut Ibsdorf, Kreis Woh au. Ver⸗ 
käufer: Rittergutsbeſitzer Duesberg auf Ibsdorf; Käufer: Bau⸗Unter⸗ 
nehmer Landeck zu Straßburg im Elſaß. — Apotheke zu Reinerz. Ver⸗ 
käufer: Apotheker Winkler daſelbſt; Käufer: Apotheker Schroedter zu 
Breslau. — Freigut zu Loſſen, Kreis Brieg. Verkäufer: Freigusbeſitzer 
Pohl zu Loſſeu. Käufer: Oeconom Guſchall aus Tarnowißz. 


+ Glogau, 20. Septbr. [Mord.] Bei dem Regiments⸗Com⸗ 
mando des hier garntſonirenden 3. Pol. Inf.⸗Regt. Ne. 58 iſt die 
Anzeige von einem Altentate eingegangen, welches einem Soldaten 
des in Frauſtadt garniſontrenden Füfelies-Bataillond des genannlen 
Regiments das Leben gekoſtet hat. Ueber den Vorfall erfahren wir 
Folgendes. Am 8. September Nachts 12 Uhr wurde in Frauftadt 
dem bei der Montirungskammer aufgefiellten Poſten von ruchloſer Hand 
das rechte Bein zerſchoſſen. Die Kammer grenzt an einen Obſtgarten, 
von dieſer Seite höste der Soldat ein Geräuſch, er begab ſich in den 
Gatten, um die Vexranlaſſung des Geräuſches zu ermitteln. Kaum 
aber war er in den Garten getreten, fo fiel ein Schuß und der Sol⸗ 
dat ſtürzte getroffen zuſammen. Im Blute ſchwimmend wurde er von 
der Ablöſung gefunden und in das Lazareth gebracht. Trotz der ſorg⸗ 
fältigſten Pflege iſt der Soldat am 15. d. Mis. an den Folgen der 
Verwundung geſtorben. Es iſt leider nicht gelungen, den nichtswürdl⸗ 
gen Mörder zu ermitteln. Die Einleitung einer recht gründlichen Un⸗ 
terſuchung wird von allen Seiten gewünſcht. 


Löwenberg, 20. Sept. [Zu den Walen. — Bürgerjubiläum.] 
Behufs Verſtändigung über die Wahl eines Landta s⸗Abgeordneten für den 
Wahlkreis Bunzlau⸗Löwenberg hatten ſich am verfloſſenen Mittwoch eine 
Anzahl hervorragender Männer aus Bunzlau, Friedeberg, Greiffenberg, 
Löwenberg u. a. Orten im hieſigen „Hotel du Noi“ zuſammengefunden und 
find vorläufig 7 in ein Comite gewählt und mit der Aufgabe betraut wor⸗ 
den, Umſchau nach einem geeigneten Abgeordneten zu halten. Ueber ihre 
Erfolge iſt in nächſter Zeit Bericht zu erſtatten. Darin war die Verfamm⸗ 
lung bollitändig einig, daß der zu Wählende ein Mann von eniſchieden na⸗ 
tionaldeutſcher Geſinnung ſein muß, welcher die Regierung in ihren 
Beſtrebungen wirlſam und mit vollem Bewußtſein unterſtützen ſoll. Möchte 
es den wackeren Männern gelingen, für unſeren großen und weitausgedehn⸗ 
ten Kreis endlich einen Abgeordneten zu finden, welcher mit Uehberzeu⸗ 
gung das Intereſſe des Vaterlandes und wo es gilt, auch die gebeihliche 
e i ce ſeines Wahlkreiſes in materieller, wie indipivueller Bezie⸗ 

ung zu fördern, beſtrebt ſein wird. — Am 17. d. M. beging Hr. Schub: 

machermeiſter Arlt fein 50 jähriges Bürgerjubiläum, aus welcher Veran⸗ 
laſſung eine Deputation der ſtädtiſchen Behörden ihn beglückwünſchte und 
ein Ehrendiplom und Geldgeſchenk überreichte. Der Jubilar hatte als ehe⸗ 
maliger Stadtverordneter, Schuhmacher⸗Mittels⸗Aelteſter, Ladenmeiſter der 
Geſellen⸗Krankenkaſſe ꝛc. ſich vielfache Verdienſte um das Wohl ſein r Mit⸗ 
bürger erworben. — Schwalben, Finken, Bachſtelzen und andere Zugvögel 
rüſten ſich nunmehr ermislih zum Abzuge, zumal die Nächte bereits empfind⸗ 
lich kalt werden und rauhe Stürme nebſt obligaten Regengüſſen den Auf⸗ 
enthalt ven gefiederten Sängern verleiden. 


Schweidnitz, 21. Sept. [Zur Wahl.] Heute fand hier 
eine Vorvetſammlung liberaler Wähler der Kzelſe Riſchenbach und 
Waldenburg, welche einen Wahlkörper für das Abgeordnetenhaus bilden, 
takt. Dieſelben einigten ſich darüber, die Hırem Dr. Braun aus 
Berlin, Julius Kauffmann aus Tannhauſen, Aſſeſſor Simſon 
aus Frankfurt a. d. O. — Sohn des Reichstags⸗Präſidenten Simſon 
— event. Geheimer Miiſteraltath Wulfsheim aus Berlin als 
Abgeordnete in Ausſicht zu nehmen. 


© Trebnitz, 19. September. [Tageschronik] Nachdem erſt vor 
Kurzem in dem eine Stunde von hier entfernten Dorfe Brietzen zwei große 
mit Erntevorräthe angefüllte Scheuern und eine Dreſchmaſchine durch dös⸗ 
willige Brandſtiſtung ein Raub der Flammen wurden, brannte im Laufe 
dieſer Woche zu Ober⸗Glauche wiederum eine Scheuer, gefüllt mit den leider 
nicht verſicherten Erntebeiländen eines recht mühſamen kleinen Hndwerkers, 
in wenigen Stunden nieder. Auch bier haben ruchloſe Hände das Unglück 
verurſacht. — In der geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde an 
Stelle des wegen andauernder Kräuklichkeit aus dem Magiſtrats⸗Collegium 
geſchiedenen Rathmannes, Gaſthofbeſitzers Jalob, der Kaufmann Jungas 
mit 11 gegen 9 Stimmen, die für Kaufmann Hiller abgegeben wurden, zum 
Rathmann gewählt. — Das „Wählen“ erinnert den Referenten an die 
nun nahe bevorſtehenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe, und während man 
aus bereits pielen Orten der heimathlichen Provinz Nachrich en erhält, daß 
bezüglich dieſes Wahl unter den auf Grund des ſchleſiſchen Wahlprogramms 
den und We reichsfreundlichen Parseien mehrfach Besprechungen ſtatt⸗ 
nden und Wahlperſammlungen ausgeſchrieben werden, iſt Referent nicht in 
der Lage, von hier aus etwas Aehnliches berichten zu können, denn die 
ganze, ſo überaus wichtige Angelegenheit hüllt ſich bis jetzt in — tiefes 
Schweigen und kommt man bei Gelegenheit auf dieſen Puakt zu ſprechen, 
da beißt es einfach: „Es hat ja damit noch keine Eile!“ — Allerdings, der 
Heir v. M. C. bleibt uns ſicher. — Soeben, Mittags 1 Uhr, zieht ein 
von wenig Regen besleitetes heftiges Gewitter über unſere Stadt. Das 
Thermometer zeigt nur 13 Grad R. 


=ch= Oppeln, 20. Sept. [Landrath Freiherr b. Dalwigk +.] 
Unſer Kreis iſt von einem ſchweren Verluſte tief betroffen: heut Vormiftagg 
10% Uhe verſchied in noch nicht vollendetem 46. Leher sjahre nach kurzem Kan- 
kenlager am Typhus der königl. Lapdraſh Freiherr v. Dalwigk Lichtenfelg 


BR, 


auf feinem Gute Dombrowka. Er war ein treuer Vater des im anvertrau⸗ 
ten Kreiſes Oppeln, dem er ſeit 1867 als Landrath vorſtand; Humanität 
und edler Smn waren feine Zierde! — Der Verſtorbene vertrat in den 
letzten Jahren den Kreis Oppeln im Abgeordnetenbauſe, in welch em er der 
freiconſervativen Fraction angehörte; er bekleidete außerdem das Amt eines 
Landesalteſten bei der oberſchleſiſchen Fürſtentzums⸗Landſchaft zu Ratibor. 
Seine Bruſt ſchmückten ſeit 1866 der rothe Adler⸗Orden mit Schwertern 
ſeit 1871 das eiſerne Kreuz für Combattanten. 


ches Oppeln, 20. Septör. [Freiwilligen⸗Examen.] Der vom 
18. bis 20. d. M. abgehaltenen Prüfung der Anwärter für den einjährigen 

freiwilligen Militärdienſt hatten ſich 15 Examinanden unterzogen, von denen 
12 für reif erklärt wurden. 


Toſt, 21. Sept. [Cholera. — Bürgermeiſter Riedel] Die 
in benachbarten Ortſchaften graſſirende Cholera iſt ſo ziemlich een und 
wie ſchon öfters, glaubten wir auch dieſes Mal unferen Ort, bei ſeiner 
geſunden Luft und Lage, von der drohenden Gefahr verſchont zu jeher. 
Leider aber brach plötzlich in der Familie unſeres Bürgermeiſters die färch⸗ 
terliche Krankheit aus und raſſte binnen wenigen Tagen feinen Soha, heut 
ihn ſelbſt dahin. Der perſtorbene Bürgermeiſter Riedel hatte ſich in der 
kurzen Zeit ſeiner Amtsführung die allgemeine Liebe und Achtung feiner 
Mitbürger erworben, weil er voll Humanität und Milde, den Geſetzen Achtung, 
den communalen Intereſſen Geltung zu verſchaffen wußte. Seine vortreff⸗ 
19157 1 iNarten als Menſch wie als Beamter ſichern ihm ein dauerndes 

ndenken. 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Der hieſige „Anz.“ meldet‘ 
Am 22. Septbr, Vormittags gegen 9 Uhr, wird der König von Italien 
Victor Emanuel mit ſeinem Gefolge auf der Reiſe von Wien nach Berlin 
auf dem biejinen Bahnhofe eintreffen. Bereits am 20. wurden aus dieſem 
Grunde verſchiedene Vorbereitungen getroffen. Der Warteſalon erſter und 
zweiter Klaſſe wurde vorläufig für das Publikum geſchloſſen und mit Blu 
men und Topfgewächſen, Statuen und Fahnen feſtlich decorirt. Der Auf⸗ 
enthalt des Königs, der mit Extrazug reiſt, wird jedoch nur von kurzer 
Dauer ſein, da erſt in Cottbus das Dejeuner eingenommen werden ſoll. — 
Dagegen meldet die „Norſchl. Ztg.“: Der Extrazug, welcher den König von 
Ani nebſt Gefolge nach Berlin bringt, wird am Montag um 10% Uhr 

ormittags bier eintreffen. Der König Victor Emanuel verläßt bei An: 
kunft des Zuges feinen Wagen und empfängt im Königszimmer des Bahn⸗ 
hofes die Meldung der zu ſeiner Begrüßung von Berlin hierher geſandten 
Generale. Der betreffende Theil des Bahnhofes wird mit Blumen, Laub⸗ 
ewinden und Fabnen in den italieniſchen Farben (roſa, weiß, grün) decorirt 
ein, ebenſo ein reſervirter Theil des Warteſalons zweiter Klaſſe. Auch die 
Bahnpöfe der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn zwiſchen hier und Berlin werden 
zur Begrüßung des königlichen Gaſtes ih in feſtlichem Schmuck zeigen. 
Freiburg. Das ſeit dem 26. Mai 1860 bier garniſonirende 2 Schl. 
Jäger⸗Bataillon Nr. 6 verläßt am 27. September unſere Stadt. Der Aus⸗ 
marſch erfolgt am genannten Tage Früh 7 11 0 erſtes Quartier: Strehlitz⸗ 
loriansdorf⸗Kiefendorf; am 28. Bettlern⸗Grünhübel⸗Malſen; am 29. Hunds⸗ 
eld⸗Sackerau; am 30. Ruhetag; am 1. October: Oels. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

. > (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Paris, 20. September. Die legiulmiſtiſchen Journale erklären die 
Nachricht des „Temps“, daß der Deputirte und Führer der Iegitimi- 
ſiſchen Rechten de Larey eine Adreſſe nach Frohsdorf überbracht habe, 
für unbegründet. De Larcy habe das Departement Gard und ſein 
daſelbſt bei Allais gelegenes Landgut nicht verlaſſen, auch ſei gar keine 
Adreſſe an den Grafen von Chambord entworfen worden. — Das 
Journal „la France“ will Berichte aus Wien erhalten haben, nach 
denen es ſich beſtätigt, daß die Bemühungen, den Grafen von Cham⸗ 
bord zu einem Compromiß über die Conſiſtution und zu Conceſſionen 
in der Fahnenftage zu bewegen, erfolglos geblieben find. Der Graf 
von Chambord hätte neuerdings erklärt, daß fein Manifeft vom Jahre 
1871 als das einzige Programm, welches mit dem Gefühl feine: 
Würde und ſeinem Gewiſſen verträglich ſei, betrachtet werden dürfe. 
— Geradezu im Gegenſatze hiermit verſichent der „Soi“, Graf Cham: 
bord gebe die befriedigendſten Erklärungen und ſei bereit, ſobald nur 
ſein Erbrecht bedingungelos anerkannt werde, alle für nothwendig er⸗ 
achteten Zugeſtändniſſe zu machen. — Neben dem Allen verlautet ge: 
rüchtweiſe, Graf Chambord hätte durchblicken laſſen, daß er, fobalt 
ſeine Rechte auf den Thron anerkannt und ſobald die ihm zukommen⸗ 
den Huldigungen ihm in Verſailles erwieſen worden, zu Gunſten des 
Grafen von Paris auf die Regierung verzichten werde. 

: Paris, 20. Sepibr. Der beseilö von anderer Seite widerſproche⸗ 
nen Nacheſcht, daß der Graf von Chambord an den Erzbiſchof Gulber⸗ 
ein Glückwunſchſchreiben wegen ſeines letzten Hlrienbriefes gerichtet habe, 
iſt die „Agence Havas“ ermächtigt, ein formelles Dementt entgegen 
zuſetzen. — Eine aus Tanger hier eingetroffene Depeſche vom 19. 
meldet, daß der Sohn des verſtorbenen Sultans zu deſſen Nachfolger 
proklamirt worden iſt, ohne daß dagegen ein Einſpruch geltend gemacht 
wäre. Die entgegenstehende Mittheilung ſtalieniſcher Blätter IR unbe 
gründet. 

Madrid, 20. September. Carliſtiſche Banden aus Bidcayı und 
Gulspuzeoa haben geſtern Toloſa angegriffen, find aber mit großen 
Verluſten zurückgeſchlagen worden. a 

Perpignan, 20. Sepibr. Die Caxliſten haben, wte aus Barcelona 
vom 18. gemeldet wird, das Feuer auf Berga eröffnet, das zu feinen 
Vertheldigung auf die eigenen Kräfte angewieſen it. 

Bern, 20. Sepibr. Von den, der ultramontanen Partei ange⸗ 
hörigen Mitgliedern des Nationalralhs Arnold von Urt, Roten von 
Wallis und Fiſcher von Luzern it heute eine Interpellation an den 
Bundesrath gerichtet in Belreff der von der Berner Regierung für 
den morgigen eidgenoſſiſchen Bettag erlaſſenen Proklamation, in welcher 
die Antragſteler, da dieſelbe ſich gegen die ultramontanen Beſtrebungen 
ausſpricht eine Störung des confeffionellen Friedens erblicken. 

Nom, 20. September. Zur Feier des Jahrestags der Beſetzung 
Roms durch die italteniſchen Truppen fanden zahlreiche öffentliche Kund⸗ 
gebungen ſlatt. — Der „Opinione“ zufolge find von den teliglöſen 
Körperſchaften bei der mit der Liquldlrunt der Kirchengüler beauftragten 

Commiſſton über 60 Anmeldungen eingegangen. — Der „Diritto“ 
veröffentlicht einen Bericht aus Aden, nach welchem ezyplſcherſelts 
Berbera (am arabiſchen Meerbuſen) beſetzt worden iſt. Die britiſchen 
Behörden in Aden hatten zur Beobachtung ein Krlegsſchiff nach Ber⸗ 
berg geſandt und zugleich in Bombay weltere Inftrucitonen für ſich 


erbeien. 
Der Dirtetor des hieſigen aſtronomiſchen 


Florenz, 20. Sepibr. 
Obſervatortums, Profeſſor Donata, iſt heute Nacht an der Cholera 
verſtorben. 5 
| London, 20. September. Der „Times“ gehen Miltheilungen 
aus Freelown vom 2. d. M. zu, nach welchen in Folge der am 
Fluſſe Prah von den Eagländern erliitenen Niederlage ein allgemeiner 
Auſſtand an der ganzen Goldküste ausgebrochen iſt. Oeſtlich von 
Elmina haben faſt alle Stämme den Ashantis ihre Unterwerfung 
erklärt. Die Kriegsſchiffe „Barracouta“ und „Argus“, welche ausge⸗ 
laufen waren, um Tacoroady und die zwiſchen letzterem Oꝛte und 
Channah belegenen Ortſchaflen zu beſchießen, wurden gendthigt, dle 
von ihnen gelandeten Mannſchaften, welche überfallen wurden, wieder 
zurückzuziehen. 

London, 20. September. „Reuter's Bureau“ meldet aus Newport 
von heule: Die Rückforderungen von Einlagen aus den Banken find 
äußerſt zahlreich. Außer der „National⸗Truſt⸗Company“ hat auch die 
„Commop⸗Wealth⸗Bank“ ihre Zahlungen eingeſtelt. Das Clearing: 
houſe iſt außer Stande die Conti feiner Mitglieder zu ordnen und 
bat die Checks und Anwelſungen den Eignern zurückgeſandl. Wie ge: 


ER 
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rüchtweiſe verlautet, würde der Schatzſeeretär, falls der Ankauf von 10 
Mill. Bonds durch die Regierung nicht im Stande fein ſollte, die 
herrſchende Aufregung zu beſeitigen, Noten der Reſerve event. bis zum 
Belrage von 44 Mill. Dollars ausgeben. Eine Verſammlung der 
hieſigen Bankvorſtände hat die ſofortige Ausgabe von 10 Mill. Dollars 
in Anleihecertlficaten beſchloſſen. 


Berliner Börse vom 20. September 1873. 


Wechsel - Course. 


r Eisenbahn-Stamm-Actien. 
bz. 


Amsterdam250FL.| 10 T. 47 140 Divid, pro] 1871 | 1872 | Z£. 

o. do. 2 M. 4% 130% bz. Aachen-Mastricht % 1 14 | 31% bz. 
Augsburg 100 Fl. 2 M. 5 16. G. Berg.-Märkische. 7 6 4 106% B. 
Frankf. a. M. 100 Fl.] 2 M. 44 — — Berlin-Anhalt „. 18% 17 4 168 ba. 
Leipzig 300 Thlr.] 8 T. 5 92065 G. do. Dresden — — 5 5 72 bz G. 
London 1 Lst.. 3 M. 3 6.20%, bz. Berlin- Görlitz 0 3% 4 101 bz. B. 
Paris 300 Fres. 10 T. 5 | 79% br. - Berlin-Hamburg 10% 12 4 219 bz. G. 
Petersburg 1008S R.] 3 M. 6 | 89% bz. Berliner Nordbahn — 5 5 | 424, bx. 
Warschau 90 SR. 8 T. 6 | 81% ba. Berl.-Potsd.-Magd. 14 8 4 116 Pz. B. 
Wien 150 Fl.. 8 T. 5 89 bz. Berlin-Stettin .. 11 ½ 12% 4 154% bz. G. 

do. do. 2 M. 5 88% B. % G. Böhm. Westbabn 8 5 5 98½% bz.B 
Breslau-Freib. . ‚| 9% 7½ 4 108% B. 
do. neue — — 56 [101 bz.B. 

Fonds und Geld - Course. Cola Minden, . 111½ 9 b 4 100 br 
Freiw. Staats -Anleihe4½ — — , neue 5 a bz. 
Staats- Anl. 4½ Oige4%411011, bz. De e — — 6 41 85 

do. consolid, 4½ 105 ½ br. ux-Bodenbach B.| 5 9 5 1 5 
do, 4% ge. 4 | 981% 6. Gal. Carl-Ludw.-B.| 8% 7 5 46 bz. 
Staats-Schuldscheine 33 91% bz Halle-Sorau dub. 4 0 4 48% bz. 
Präm. Anleihe v. 1858 3% 120 Pr. 2 0 Ze 
Berliner Stadt-Oblig. 4½ 101% bz Eren N 5 5 90 2. 
3 (Berliner 4%½100 bz ronpr. Rudolphb.| 5, |5 [5 8% pz. 
E 22 Ludwigsh.-Bexh, ‚ 1%, 11 4 |1881% bz. 
Pommersche. . 3 ½ 81% G. Ma 46½½% bz. d. 
A )Posensche 4 | 90 be. G. ärk.-Pogener, . 0 0 4 2. 
& ehe ht 4 — Magdeb.-Halberst.] 8%, 8½ 4 [126% bz. G 
Schlesische 39 — Magdeb. Lei 2 3 260% b 
/ Kur- u. Neumärk. 4 94% B. agdeb.-Leipzig. .|16 14 4 1 2 
Pommersche 4 94% B. , do. Lit B. 4 « 4.96 52.0. 
Posensche 73 48 bz. Mainz-Ludwigshaf 11 11% 4 146 ba 
A (Ereussisch 4 94 6. Niederschl.-Märk. .| 4 4 4 | 97 G 
3 1 0 5 Oberschl. A. u. 0.13% 13% 3¼184 52.0 
2 Westfäl. u. Rhein. 4 | 97 bz. B. 3 
ä Sächsische Ps en 155 5 . 13% 13% 3 105 5 
ig 4 . I — — A 
ae aan en: Oester. Fr.-St-B..112 |10 6 20187 52 
Baiersche 40% Anleihe 4 112 h G. 9 95 1 90 10 N 
Cöln-Mind,Prämiensch.|3%,| 9375 bs. G. Ostpreuss.Südbhn.| 0 0 4 88 Sa 
ne are Rechte O,-U,-Bahn| 3 6 5 1122 bz. 
Kurh. 40 Thlr.-Loose 69% B. Reichenberg-Pard,| 4% | 4%, 14%) 66% bz. 
Badische 35 Fl.-Loose 38% B. Rheinische 10 9% |4 139 bz 
Braunschw. Präm.-Anl. 22 bz. Rhein-Nahe-Bahn.| 0 0 4 | 31% br 
Oldenburger Loose 38 G. Rumän. Eisenbahn] 5 33); |5 | 37% bz 
eg Westbhn.| 2 — 110 be 
targard- 5 4 
Louisdor MOMD |Dollars 1.119 G. (mhüringer „e 0 450130 ½ ba 
Sovereigns 621 %b Fremd. Bkn. 9% bz. | Warschau. Wien. 2 5 | 82% b. 
Napoleons 5.10%, bz/Oest. Bkn. 89 G. i 
Imperials 5.15%, bz. Russ. Bkn, 81%bz. 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
Berlin-Görlitzer, .| 5 5 5 104½ bz. G. 


Berlin. Nordbahn.“ — 5 5 49 be. 
Hypotheken - Certificate. Breslau Warschau 5 — 8 
Kündbr. Cent.-Bod.-Or. 5 Halle-Sorau Guben| 5 2½% 5 | 691% ba. 
Unkünd. do. (1872))5 1021, b.. G. Hannover-Altenb..| 5 — 6 | 80% ba. G. 
do. rückbz. à 1105 105% bz.B Kohlfurt-Falkenb. 710 5 5 84 bz. 

0. do. do, 4½ 98 bz. Märkisch-Posener.| 1 0 5 72½ b. 
Unk. H. d. Pr. B.-Ord.-B. 5 991% bz. Magdeb.-Halberst.| 3%, | 3% 3½ 80 52. G. 
do. III. Em. do. 99% bz. B. do, Lit. C.] — 5 5 103 bz. G. 
Kündb.Hyp.-Schuld.do.5 | 944, B. Ostpr. Südbahn, .| 0 0 5 64% bz.G. 
Hyp.Anth.Nord-G.-C.B.|5 101½ br. Pomm, Centralb, .| 5 5 5 26 bz. 
Pomm. Hypoth.-Briefe5 101 bz. B. Rechte O.-U,-Bahn| 5 6 5 124½ B. 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 105 B. Rumän (40% Einz.)) — — 8 88% bz 
do, do. II. Em. 5½ 103 bz. Saal-Bahnn . — 5 (— — 

Meininger N FObı En B. Bank U Industrie-Panl 
Oest, Silberpfandbr,. . . ank- und Industrie - Papiere. 

. Hyp. Ord.-Pfndb. b | 744% d. AngloDeutscheBk.| — | 7% 6 Pie . 
Unkb.Pfd, d. br. Hyp. -B. 4 ½ 100 be. G. Allg. Deut. Hand. G“ — |9% 6 62 bz. B. 
Pfdb.d.Oest.Bd.-Or.-Ga..d 90 B. Berliner Bank. 15 14 |4 78 bz. 
Südd. Bod. Ored.-Pfdb. 8. 102 bz. G. Berl, Bankverein ‚|16 18 5 106%, bz.G, 
Wiener Silberpfandbr. ö 70% bz. Berl. Kassen-Ver. 122% 298% 4 288 &. 

Berl. Handels- Ges. 12½ 12% 4 136% ba. G. 
ge Berl. Lombard Bl. W 11%, 6 | 60% ba. G. 
Ausländische Fonds. Berl. Makler-Bank]25%, |1l 4 | 96% br. 
Oest. Silberrente . .|d1/s| 654% bz Berl. Prod.-Makl. B.] — |8% |5 | 95% b.. 
do, Papierrente. . . 41% vor bz Berl. Wechslerbnk. 123 0 5 | 46%etbz.B 
do, Lott.-Anl. v. 60 . 6 0% b. Braunschw. Bank. 8 8% 4 120 B. 
do. 54er Präm.-Anl. 4 | 87 etbz.G, Bresl. Dise, - Bank 
do. Credit-Loose. . .— |113 etbz.G. Friedenthal u. Co.|13 10 4 81 ba 
do. 64er Loose... . ..— | 831, G. Bresl.Handels-Ges.]| — |9 elle 
Russ. Präm.-Anl. v 645 132½ G. Bresl, Maklerbank| — 130 5 100 B. 
do. do. 18665 130 ½ bz. Bresl. 1 4%, 7 5 5% G. 
do. Bod.-Ored.-Pfb. . 5 | 88 % be. Br. Pr.-Wechsl.- — 12 4 75, B. 
Russ.-Pol. Schatz - Obl. 4 | 78% br, Bresl. Wechslerbk. 12 12 4 | 73% 8. 
Poln. Pfandbr. III. Em A4 | 76% G. Centralb, f. Genos.|12 14 4 81 bz. 
Poln. Lichen ae 64 bz. Coburg. Cred.-Bk. 10 ½ 7 4 Hr al 
Amerik. 6% Anl. p. 18826 907% bz. G. Danziger Priv.-Bk.| 7 7 4 |115 8. 

do. 40. p. 18850 |.99% bz. Darmst. Oreditbk,lıs 15 1 |162% be 

do. 50% Anleihe. . 97 5. Darmst.Zettelbank| 8 a 105 5. 
Französische Rente 5 60% bz. G Dessauer — fr.] — — 
Ital. neue 5% Anleiheſsß | 60% G. Deutsche Bank. .| 8 8 4 | 84%, bz.B. 
Ital. Tabak-Oblig. ...|6 | 93%, B. Deutsche Unionsb.1½ | 9%, |4 | 7544 bz. 
Raab-Grazer 100Thir,L.|5 | 78%, bz. B Disc.-Com.-A. q 424 27 4 210 be, 
Rumänische Anleihe 6 | — — Genfer Bank ...| — — fr. 4 G. 
Türkische Anleihe . % 4% R% bz. | Genossensch.-Bnk.|10%, 10% 4 113 bz. 
Ung. 5% t. Eisenb.-Anl. 5 72 G. do, junge — — 4 III B. 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — ee et 10% 10 4 8a bz. 
Finnische 10 Thlr. Loose 10 B. Goth. Grundered. B. 9 9% 4 105 b2.0 
—— — Hamb.Nordd.Bak 120% (13 4 149 etbz 

Eisenbahn. Prlorltäts-gotien. Nano, de, ur 4 106 5 
Berg.-Märk. Serie II. 4½%100 G. do Dise E 8 5 %% 61 92.6 
do. III. v. St. 3½ g. 16 82% bz. Hessische Bank, | _ 6% 4 | 60 ba. G 
do. do. VIA ½% 99% ba. Königsb. do. 11 4 | 70 bz. G. 
do.  Nordbahn|5 102% ba. Landw. B. Kwileckilj4 — 56 30 bz. G. 
eh nen 15 5 a Leipz, Credit-Bnk.|j] 15 4 188% b. 
nn 8 Luxemburger do. 4 122 Pz. G. 

Breslau-Freib. Litt. D. 4½ 994, B. Magdeburger do. 160% 157 4 106 G. 
do. do. G.(4½% 99%, B. Meininger do. 12 12 4 [119 be. B 

do. do. U. 4½ 90 4 B. Moldauer Las. Bk.“ 6 4 4 47 B. 

Cöln-Minden. . . III. 4 90 ge Ndrschl.Cassenver.|]2 15 5 114 B. 
do. . 0. 4½ 100 B. Nordd. Grunder.-B. g 13 4 | 913, bz 
do. 9 Seh 90 bz, 1 Bnk. 177 19 4 | 80 bz. B. 
5 r 5 t. Oredit-Acti 
Halle-Sorau-Guben 6 10 bz. G. Geigen Bauk In 0 47 1234 B. 
Hannover- Altenbeken. 4½ 98% B. Ostd. Product. Bk.“ — | gt 5 39 57.6 
Märkisch-Posener 8 — — Posener Bank 64% 6 4 B. 
Niederschl.-Märkische./4 93% B. Pos. Pr.-Wechsl.-B. _? 8 4 16% br. d 
do. do. III. a 93½ G. Preuss. Bank- Act. 12/10 113%, 4 183 ½ bz. 
do. do. IV. 4½ — — Pr. Bod.-Or.-Act.-B.14 5 4 | 80% bz. G 
Oberschles. 4. 4 —.— Pr. Centr. Bod. -Or. 94, 9% 15 120 bz. 
do, B. 3% 908.“ Pr. Credit. Anstalt| 2 24 4 | 564% b. 0 
do. O ee 490 G. Prov.-Wechsl.-Bk.]“ — 71, 6 88 B. 
4 „ 4 | 90% bad. Sächs. B. 600% L. 8. 10 12. 4 39 B. 
do E. 3% 82½ @. Sächs. Ored,-Bankıı is 4 84 bz. 0. 
15 888 5 4½ 99% G. Schles. Bank- Ver. 12 14 4 181% br. G. 
0. G 4½ 99½ br Schl. Centralbank 13 38 
Jo ll... 4½ 100% B. Schl. Vereinsbank“ — |9 6 92½ br. 
94. „ 4 5 101% 6. Thüringer Bank 9 14 4 116 52.0. 
do. Brieg. Neisse . 4½ 98%, ba. G. | Ver.-Bk. Quistorp| 15 19 5 85 bz 
Cosel-Oderb. (Wilh.) 4 92 (57, B. Weimar, Bank 7 g 4 03 bza. 
90 . 5 — — Wiener Unionbank16½ 5 6 | 80% G. 
d T 102 etbz. B. Berl. Eisenb.-Bd. A. 10 % 5 149% bz. 

do. Stargard-Posen 1 — — Märk. Schl. Masch. d % 1 35 5 35 1 

do. do. II. Em. 4% — — Nordd. Papierfabr. Sinn | 8 5 | 87% ba. 

do. do. III. Em. 4½ —— Westend, Comm. G. 16 17 5 85 etbz. G. 
e i ne ee Pr.Hyp.-vers-Act/ia 10% ß | — — 
Ontpreuss, Südbahn % 101) 6. Schl. Feuervers, 20 17½% 6 22 B. 

echte-Oder-Ufer-B,. 5 101% G. Donnersmarkhüttel — 73½ bz. B. 
Schlesw. Eisenbahn.. 4% 96% G. Königs- u. Laurah, 12%, = 5 192 5525 

Lauchhammer 7 — 56 | Yletbz.B 
Chemnitz-Komotau . % | 93bz.G, Marienhütte ....| — | _ 6 | 96bz.B. 
Dux-Bodenbach ....|5 | 874 bz. G. iner a — 6 24 G. 
Prag- Dux 5 85 B 85% B Moritzhütte. _ | _ 6 176 b.0. 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn. 6 | 92% B. O. Schl Eisenwerke — 1 5 54 etbz.B 

0. do. neue. B5 90 B. Reden hütte. — 10 5 69 etbz.B 
Kaschau-Oderberg, , 4 T6bz. Schl. Kohlenwerk| _ — 6 101 b2.@. 
Ung, Nordostbahn . 5 | 65% b. B Schles. Zinkh.-Act.| 6 8 |5 107% B 
Ung. Ostbahn 465 61%, G. do. St.-Pr.-Act. 6 8 5 107% bz. 
Lemberg- Czernowitz 5 | 66% B. Tarnowitz. Bergb,| 9 20 5 12293, bz. 

do. do. Ib 78 ½ b. Vorwärts hütte... — 5 — — 

0. do. III. | 66% B. 
Mährische Grenzbahn .|ö | 781% B. Baltischer Lloyd . 10 0 5 47% B 
Mähr.-Schl.Centralbhn,|j5 | 67% bz. G. Bresl. Bierbrauerei] 7 — 6 556 G. 
Kronpr. Rudolph-Bahnſs | 82%, bz. Bresl. E. Wagenbauſ 7 24 5̃ ̃ ̃wH — 
Oesterr.- Französische 3 302% ba. do. ver. Oelfabr.] — — 6 69 G. 

do. do, neues 292½ b.. B Erdm, Spinnerei | — 9 5 | 64bz.B 

do. südl. Staatsbahn|3 246 bz. G. GörlitzerEisenb,B,| 0 0 5 61 8. 

do. neue 3 246 b. G. Hoffm's Wagg. Fab.“ — 6 5 57 G. 

do. Obligationen . 5 904% B. Obrschl, Eisenb.-B. 10 1 5 119% br. 
Warschau-Wien II. 696 ½ B. Schl. Leinenindust.] 6 — 6 | 99 bz.G. 

do, III.. 5 95% B. 8. Aet.-Br. (Scholtz) 9 — Ib 53% B. 
do. IV. . 5 946 bz. B. do. Porzellan“ A | 874, bz. 
— Ex Schl. Tuchfabrik .|11 4 80 Px. G. 
Bank--Discont 4%, pr. Ct. do. Wagenb.-Anst.“— 9 4 | 63 bz. B. 
Lombard-Zinsfuss 5 pr. Ot. Schl. Wollw.-Fabr| — 10 4 2 B. 
. D 
London, 20. Septbr. „Reuter’d Bureau“ wird ferner and New⸗ 


Vork vom heutigen Tage gemeldet, daß die „Union Truſt Company“ 


ihre Zahlungen eingeſtellt habe, aber hoffe, dieſelben am nächſten Mon: beſonderes Comits wurde mit Ausarbeitung 
und da das beauftragt. 


tage wieder aufnehmen zu können. In Folge hiervon, 


B.] Nr. 8, Lambert, Pr. Li. vom 4. Thüring. Inf.⸗Reg 


„Clearinghouſe“ es abgelehnt hat, Maßregeln zum gegenſettigen 


Schutze der Banken zu ergreifen, hat die Aufregung neuerdings wieder 
zugenommen. — Die Fondsböeſe iſt auf Anordnung des Präſidenten 
geſchloſſen worden, damit den Börſenmiigliedern der Rechnungsabſchluß 
ermöglicht werde. 

London, 22. Septbr. Reuters Bureau meldet aus Newyork von 
geſtern Abend: Grant lehnte den Vorſchlag ab, von 44 Millionen 


Reſervenoten den Betrag von 30 Millionen zu verausgaben, ebenſo 0 
die Offerte Vanderbllts, den Bankhäuſern mit Hilfe der Regierung 
beizuſtehen. Richardſon will Morgen noch für 30 Millionen, 


Bonds ankaufen laſſen. 


Brüffel, 20. September. Der König und die Königin find heute = 


früh mit ihren Kindern incognito nach Blarrig abgereiſt, wo dleſelben 
einen drelwöchemlichen Aufenthalt nehmen werden. 

Haag, 20. September. Das Budget für 1874 weiſt an Aude 
gaben im Drdinartum 100 Mill. Gulden auf, eine Summe, die die⸗ 
jenige früherer Jahre um 400,000 Gulden überſteigt. 
Deſieits find faſt ganz gedeckt. Seit 1872 iſt das Ziel, die Ausgaben 
mit den im Ordinarlum befindlichen Mitteln ins Gleichgewicht zu 
bringen, vollkommen erreicht. An Baaroorrath befinden fi in der 
Caſſe 33 Millionen. Der Geſetzentwurf wegen der Münzreform ſoll 
ſofort zur Vorlage kommen. Das Marinebudget iſt um 1½ Million 
vermehrt worden. 


Petersburg, 19. Sceplember. Rußkt Mir“ veröſſenticht den 


von General Kaufmann entworfenen Handels ertrag zwiſchen Rußland 
und Dittiſchar. s j 

Petersburg, 21. September. Die von mehreren Zeitungen ges 
brachte Nachricht, daß der Katſer auf der Relſe nach Livadia auf der 
Eiſenbahnſttecke zwiſchen Moskau und Kiew nur mit knapper Noth 
einer Gefahr entgangen ſel, indem mehrere Schienen von den Schwellen 
losgelöſt worden und dies erſt kuez vor der Ankunft des Separxatpoſt⸗ 
zuges bemerkt und der Schaden fofort befeitigt worden ſei, entbehrt 
nach eingezogenen zuverſäſſtgen Erhebungen, jeder Begründung. 

Konſtantinopel, 21. September. Die Verhandlungen über den 
Abſchluß eines neuen Friedens⸗ und Freundſchaſtsvertrages zwiſchen der 
Türkei und Perfien nehmen einen guten Fortgang und darf ſchon im 
Laufe der künftigen Woche der Unterzelchnung des Vertroges entgegen. 
geſehen werden. 

Conſtantinopel, 19. September. Der Herzog von Sachſen⸗ 
Altenburg iſt heute aus der Keim hier eingetroffen und wird über 
Trleſt nach Deutſchland zuzückkehren. a 

Newyork, 21. Septbr. Grant und Richardſon irafen ein und 
find mit der Prüfung der Vorſchläge Vanderbilts und anderer Bank⸗ 
Finanzeapaeltäten zur Eileichterung der Lage beſchäftigt. 8 

Waſhington, 21. September. Schatzſecretär Richardſon begiebt 
ſich perſöͤnlich nach N:wyosf, um weitere Hülfsmaßregeln anzuordnen. 
Der ſtellveitretende Schatzſecretär iſt beauftragt, für 10 Mill. Dollars 
½ Bond zum Durchſchnittscourſe anzukaufen. Entſprechende Ordres 
ſiud nach Philadelphia und Newyork abgegangen ; 


[Militär⸗Wochenblatt.] v. Beſſer, Sec.⸗Lt. vom Garde⸗Huſ.⸗ 
Regt., in das 3. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 15, Gr. v. Carmer, Sec.Lt. 
vom 2 Leib⸗Huſ.⸗ Regt. Nr. 2 zum Gärde⸗Kür.⸗Regt., Winckler, Sec. Lt. 
vom Niederſchle. Train⸗Bat. Nr. 5, in das Oftpreuß. Train⸗Bat. Nr. 1, — 
verſetzt. Fehr. v. Bock, Pr.⸗Lt. vom Leib⸗Gren.⸗Regt. 05 Brandenburg.) 

t. Nr. 72, — beide 
bon dem Commando als Büreau⸗Cbeſs und Bibliothekar bei den Kriegs⸗ 
ſchulen reſp. zu Neiſſe und Kaſſel entbunden. Auer v. Herrenkirchen II., 
Sec. Lt. vom Gren. et Kronprinz (1. Oſtpreuß.) Nr. I, b. Frobel, 
Pr.⸗Lt. vom 4. Garde⸗Gren.⸗Regt. Königin, — beide zur Dienſtleiſtung als 
Bü egu-Chefs und Bibliothekare bei den Kciegsſchulen reſp. zu Neiſſe und 
Kaſſel commandirt. Graaf, Pr. Lt. vom 7. Rhein. Juf.⸗Regt. Nr. 69, 
Gr. v. Schmettow, Pr. Lt. vom Pol. Ulan. Regt. Nr. 10, v. Kraufe, 
Pr.-Lt. vom 2 Bomm. Ulanen⸗Regt. Nr. 9, — alle drei von dem Com⸗ 
mando als Inſpections⸗Ofſtzier und Lebier bei den Kriegeſchulen zeſp. zu 
Hannover, Neiſſe und Anclam entbunden. Schöning, Pe.⸗Lt. vom 6. 1 9 5 
Juf⸗Regt. Nr. 68, v. Wienskowski, Sec.⸗Lt. vom I. Schleſ. Drag. 2gis 
ment Nr. 4, Rademacher, Sec.-Lt. v. Pomm. Drag.⸗Regt. Ne. 11, — alle 
drei zur Dienſtleiſtung als Juſpections⸗Offiz ere und Lehrer bei den Kriegs⸗ 
ſchulen reſp. zu Hannover, Neiſſe und Anclam commandirk. Gra niet, 
Sec.⸗Lt. vom 1. Niederſchleſiſchen Infauterle⸗Regt. Nr. 46 und commandirt 
als Griicher bei dem Cadeltenhauſe zu Culm, in gleichem Ver⸗ 
bältuiß zum Cadeitenbaufe in Bensberg zum 1. October d. J. verſetzt. 
Gr. v. Pfeil. Port.⸗Fühnr. vom 1. Garde⸗Regt. zu Fuß, in das 2. Schleſ. 
Gren.⸗Regt. Nr. 11 verſetzt. v. Frankenberg Proſchlitz, Rittmeiſter 
& la suite des Weſtpreußiſchen Ulanen⸗Reamts. Nr. 1 und Lehrer bei dem 
Militär⸗Reitipſtitut, der Charakter als Major verliehen. v. Werder, 
Oberſt⸗Lt., unter vorläufiger Belaſſung als aggreg. dem Garde⸗Feld⸗Art.⸗ 
Regt., Div. Artill., von dem Dienſtverbältniß bei dem Ober Commando der 
Occupations⸗Armee in Frankreich embunden. v. Bergen, Major, aggreg. 
dem Stabe des Ingenieur⸗Corps, unter Entbindung von feinem Dienſtver⸗ 
haltniß beim Ober⸗Commando ver Occupations⸗Armee in Frankreich und 
Einrangirung in den Stab des Ingenieur⸗Corps, zum Ingenieur vom Platz 
in Coblenz und Ghrenbreitftein ernanne. b. Witowält, Pr. Lt. a. D., 
fene bei der Cavall. des früheren 2. Bats. (Gleiwitz) 22. Landw.⸗Regts., 
rüber Sec⸗Et. im 2. Ulanen⸗Regt., der Charakter als Rittmſtr. verliehen. 
v. Mach, ObeiſteLt. vom Stabe des Ingenieur⸗Corps, mit Penſion zur 
Dispoſition geſtellt. Dr. Scholz, einjährig freiwilliger Arzt beim 1. Poſ. 
Inf.⸗Regt. Nr. 18 zum a des activen Dienſiſtandes ernannt und 
mit Wahrnehmung einer vac. Aſſiſt⸗Arzt⸗Stelle beauftragt. Geſtorben: Dr. 
Haardt, Stabs- u. Bats.⸗Arzt d. Füſ.⸗Bats. 2. Schl. Greu.⸗Regts. Nr. 11. 


[Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt.] Perſonal⸗Veränderungen: 
Wirkliche Geheime Ober⸗Juſtizrath, Präfivent der Fd d 
miffton Dr. Friedberg iſt zum Unter⸗Staatsſecretär im Juſti „Miniſterlum 
ernannt. — Dem Ober⸗Amtsrichter Münch in Northeim it der Rothe 
Seen 1 an 7 5 155 5 Abzeichen für 50 jährige 

ienſtzeit verliehen. — Verſe ud: der Kreisgerichts⸗Rat 
Stepenitz an das Kreisgericht in Demmin, der 


Rätzell in Spandau an das Kreis 


ericht in Wriezen a. d. O., mit der 
unktion als Dirigent der Gerichts He utationon in Neuſtadt⸗El } 
er Kreisgerihtsratb Stahl in Stall h a nee 


onen, und der Kreisrichter Men 

in Iuowraclaw ſind 1 — Zu Kreisrichtern find a der 64 
richts⸗Aſſeſſor Grall bei dem Kreisgericht in Wehlau, mit der Funktion 
als Gerichts⸗Kommiſſarius in Gerdauen, der Gerichts⸗Aſſeſſor Filehne 
und der Gerichtz⸗Aſſeſſor Dr. von Kirchbach beide bei dem Kreisgericht 


„in Berlin, mit der Funktion bei der Gerichts⸗Depulation in Alt⸗Landsberg. 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Biſchoffshauſen in Hanau ift zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Lichtenau ernannt. — Der Gerichts⸗Aſſeſſor Warm⸗ 
brunn iſt zum Stagtsanwalts⸗Gebilfen bei den Kreisgerichten in Koſten 
und Schrimm, mit Anweiſung ſeines Wohnfitzes in Koſten, ernannt. — 
Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizraſh Witte in Genthin, und der 
Rechtsanwalt und Notar Skrodzki in Mohrungen ſind geſtorben. — Der 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Gaupp in Oblau ist unter Verleihung des 
Notarials im Bezirk des Appellalionsgerichts zu Marienwerder als Rechts⸗ 
anwalt an das Kreisgericht in Elbing, mit Anweiſung feines Wohnſitzes 
daſelbſt, verſetzt. — Der Departements⸗Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗Reviſor, Rech⸗ 
nungs⸗Rath Bayer in Bromberg iſt n — Dem Kreisgerichts⸗Secre⸗ 
tär Hanßen in Broich iſt bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Cha⸗ 
rakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

Die Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eifenbabn] ift beaufs 
1990 worden, generelle Vorarbeiten für eine Elſenbahn vou S9 aber 
Gollnow zum Auſchluß an die projectirte Eiſenbahn bon Stettin über 
Wollin nach Oſtſwine anzufertigen. 


Wien, 20. September. [Schieds en Das von der Börſenkam⸗ 
mer ernannte Schiedsgericht hielt beute unter Vorſiz des Baron Wodianer 
ſeine erſte conſtituirende Sitzung. Zum Vorſitzenden wurde Julius von 
Goldſchmidt, zu deſſen Stellvertreter Ludwig Wollheim gewählt; ein 


einer Geſchäfts , Ordnung 


und der Kreisgerichts⸗Ralh 


Die früheren 


— 
2 
— 
8 
Er: 


5 Wien, 20. September. Der bieſigen Waggon-Leibgeielligaft iſt von 
mehreren ausländiſchen Bahnen eine Offerte betreffs der Mietbe einer grö⸗ 
ßeren Anzahl von Wagen gemacht worden. f 


Wien, 20. September. [Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſt⸗ 
bahn! betrugen in der Woche vom 9. bis zum 15. September 295,624 Fl. 
ergaben mithin gegen die entſprende Woche des Vorjahres eine Mehrein⸗ 


nahme von 76,229 Fl. — Wocheneinnahme der Linie Neumarkt⸗Braunau⸗ 
Simbach 14,027 Fl., Mehreinnahme 940 Fl. — Wocheneinnahme der Li⸗ 


nie Salzburg Hallein 3149 


ehe Petersburg, 19. September. 


die Tragweite der gemeldeten Zahlungseinſtellung auch gelang. 


Fl., Mebreinnahme 1047 Fl. — Wochen⸗ 
einnahme der Linie Wien⸗Kaiſerebersdorf 2223 Fl. Mehreinnahme 1636 Fl. 


[Disconto⸗Erhöhung.!] Die Reichs⸗ 
bank hat vom 10./22. d. M. an den Wechſeldiscont auf 7, den Lombard⸗ 


dDinsfuß auf 8 pCt. erhößt. 


LGotthardbahn⸗ Obligationen II. Serie.] Gleichzeitig mit der Einfüh⸗ 
zung an anderen Platzen wird die Direction der Disconto⸗Geſellſchaft einen 
„Tbeilbetrag der Obligationen zweiter Serie am 25. September er. au der 


5 2 Berliner Börſe zum Courſe von 101% zum Verkauf bringen. 


Zum Falliment Jay Cooke & Co.] Die „B. BB.” ſchreibt: Man 
hatte an der Börſe das Gerücht colportirf, daß bei dem Falliment von 
Aw Cooke u. Co. in New⸗Pork die Berliner Fisconta⸗Geſellſchaft und das 
Bankhaus S. Bleichröder in hervorragender Weiſe betbeiligt ſeien und be⸗ 
nutzte dies namentlich dazu, die von dieſen Firmen patroniſirten Papiere 
im Courſe zu drücken, was unter dem Einfluß der erſten nn 1 

ir ſind 
von den beiden genannten, hieſigen Bankfirmen autoriſirt, in formelliter 
‚Meile zu erkiaren, daß dies Gerücht eines jeden Grundes entbehrt. Die 
Berliner Digconto⸗Geſellſchaft ſtand mit der falliten Firma überhaupt in 
keiner Geſchäftsverbindung, während bei der Firma Bleichröder das in 
Stockung gerathene Haus zur Zeit noch Geld gut hat. 


B. Dresden, 20. Septbr. [Wochenbericht.] Das Wetter war auch 


in dieſer Woche recht veränderlich, denn wir halten wenig ſchöne Tage, 


Stadt- Tbeater. 


= Hingtag, 


7 
ir 


lich in 


ttiebene Färberei zu verkaufen. Des 


während Regen, rauhe Luft und trüber Himmel reichlicher vertreten waren; 
doch iſt dieſe Temperatur den Winterfrüchten ſehr günſtig. 
: m Allgemeinen war das Getreidegeſchäft in verfloſſenem Wochenab⸗ 
ſchnſtte ruhig. Die uns vorliegenden Berichte ſtimmen ſämmtlich vadia 
überein, daß die Erwartungen auf weitere Preisſteigerungen ſich nicht ver⸗ 
wirklichen werden, denn obwohl die Ernteergebniſſe, wie ſchon längſt con⸗ 
ſtatirt, durchweg quantitativ nicht befriedigende find, fo rechnet man darauf 
daß durch üherſeeiſche Bezüge, namentlich von Amerika und dem Schwarzen 
Meere, der Ausfall ergänzt werden wird. Ohne Zweifel wird das Reſultat 
der Kartoffelernte, die leider, wie von allen Seiten gejagt wird, ungünftig 
ausfallen joll, nicht ohne Einfluß auf die künftigen Preisbildungen bleiben. 
England klagt ſehr über unbeſtändiges Wetter und da noch ein großer 


Theil feiner Ernte auf den Felderu liegt, welcher von der ungünſtigen 


Witterung bereits beeinflußt iſt, ſo iſt man ede d des Erntereſultates 
immermehr zu der Ueberzeugung gelangt, daß daſſelbe demjenigen der letzten 
Jahre bei Weitem, ſowohl in quautikativer wie auch qualitativer Hinſicht, 

zurückſtehen wird. — Die Preiſe behaupteten ih auf ihrem vorwöchentlichen 

Standpuukte, erfuhren theilweis ſogar auch kleine Aufbeſſerungen, doch 
glaubt man keineswegs an bedeutende Preisſprünge. 

Frankreich bekundet abermals große Feſtigkeit und von vielen Platzen 
werden nicht unweſentliche Erhöhungen gemeldet; doch finden ſolche zum 
„Theil ihre Begründung darin, daß die Märkte ſehr ſchwach befahren waren. 

Belgien behauptete trotz ſtarker Zufuhren feine feſte Haltung. 

Holland hatte ebenfalls bedeutenden 70 98 an Waare, der indeß 
schlanke Verwendung fand und konnten ſich deshalb die Notirungen auf 
lebtwöchentlichem Niveau eihalten. 7 

Rhein und Süddeutſchland melden einige Preiganancen im Terminhan⸗ 
del, doch war das Effectivgeſchäft dagegen etwas ſchwerfällig. 

Oeſterreich⸗Ungarn berichtet weitere Flaue, die dadurch hervorgernfen 
worden, daß trotz des unbefriedigenden Ernteergebniſſes die fremden Wagren⸗ 
ankünſte dem Conſum gegenüber mehr als ausreichende find. 

In Berlin bewegte ſich das Geſchäft in beſcheideneren Grenzen und ſah 

man ſich genöthigt, von den eingetroffenen Sendungen ruſſiſchen Roggens 

Manches zu lagern, weil das Hinzukommende den Abzug zu überfteigen 

beginnt. In Weizen war das Angebot zu der Kaufluſt im Uebergewichte 

und mußten Preiſe nicht unerheblich nachgeben. 

„Sachſen wurde in dieſer Woche ſtark mit Zuſendungen bedacht, nament⸗ 

eizen und gelangte geringere Waare fo zahlreich zum Ausgebot, 

daß nicht allein dieſer Artikel erhebliche Wertheinbuße erlitt, 939155 es ſind 
auch untergeordnete Sorten jetzt kaum zu placiven. — Roggen, neues Ger 
wächs, fand gute Beachtung und wurde darin Diberſes zu ſchlanken Preiſen 
gehandelt, alter blieb abermals vernachläſſigt. Gerſte fehlt, doch herrſcht 
dafür lebhafte Frage. Hafer eiwas beſſer. Raps und Rübſen erfuhren 
keine weſentlichen Veränderungen; während Leinſaat bei vollſtändigem 


Mangel an effectiver Waare geſucht bleibt. Hülſenfrüchte beſonders d 


Bohnen, bleiben anhaltend gut derwendbar. Mais fehlt gänzlich. 

Wir notiren heute pr. 2000 Pfd. Zollgewicht =» 1000 Kilogramm netto: 
Weizen, weißen, alte Waare, 95 — 103 Thlr., do. gelben, alte Waare, 
8096 Thlr., do. neue Waaren 84—92 Thlr. galiziſchen — Thlr., do. 

Saalwaare — Thlr. Roggen, alte Waare, 72-73 Thlr., do. neue 
74—75 Thlr., do. Petersburger 65—67 Thlr. Gerſte 70—74 Thlr. 
Hafer 53—55 Thlr. Linſen, neue Waare, 95—110 Thlr. Bohnen 55 


Far in junges Mädchen wird per 
1. November eine anſtändige Pen⸗ 
fion bei einer älteren alleinſtehenden 
Dame, welche nur eine Penſiogärin 
aufnimmt, geſucht. 005] 
Gefl. Offerten sub H. 0. 293 du ch 
die Annoncen ⸗Expedition bon Han: 
ſenſtein & Vogler Ring 29 erbeten. 


Schwefel⸗Seife, | 
Theer⸗Seife, 


beſte Mittel gegen Hautaus⸗ 


Todes⸗Anzeige. ; 
Verwandten und Freunden bie 
traurige Anzeige, daß heute Nacht 
mein theurer Valer, der Königliche 
Canzleirath und Major a. D., Ritter ꝛc. 
Jerdinand Hantelmann, im Töften 
Lebensjahre zu Bückeburg geſtorben iſt. 
Breslau, den 20. September 1873. 
12967! Hermann Hantelmann. 


Montag, den 22. September. „Lo⸗ 
engrin.“ Oper in 3 Akten von 


Wagner. : 
den 23. September. 


N um chläge à Stück 5 Sgr. 
2. Male: „Der Elephant.“ Luſt⸗ ; 
fiel in 4 Aten von ©. von Reine Rindermark⸗ 
oſer. Hierauf: „Das Feſt der 
Handwerker.“ Komiſches Gemälde ommade, 
55 i ende Jun 105 a Kr. 3, 4, 5, 6 Sgr. 
audeville behandelt v. L. Augely. 
5 Lobs- Theater, [4992] Noſen Pommade, 
Montag, den 22. Septbr. Zweites n 8% 


Gaſtſpiel der kaiſerl. ruſſiſchen Hofe 
ſchauſplele: in Irl. Joh. Busta. 
„Precioſa.“ Schauspiel in 4 Auf: 
zügen mit Geſaug von P. A. Wolf. 
Muſik von C von Weber. 
(Precioſa, Frl. Bus ka.) 


Wachs⸗Pommade, 
Oltvenbarzpoumade 


1,2, 2% u. 5 Sgr. 
S. G. Schwartz, Oblauerſtr. 21. 


Anmeldungen zu den 2339] 
Engi, u. Franz. Cirkein, 
fowie zu den neuen Curſen in deutſch. 


Spr. u. Literat., Geogr., Geſch. ꝛc. 
erbittet von 13 Uhr Nachm. 


Marie Hausser, 


diplomee G. C, London, 
Zimmerſtraße 13. 


BEFECECC(C0é XT 
Spte.⸗Arzt Dr. Meyer 
in Berlin heilt brieflich Syphilis, 
Geſchlechte⸗ und Hautkrankgeiten ſelbſt 

in den bartuädigiten Fällen gründlich 
und ſchnell. Leipzigerſtr. 91. [986] 


En Saabor bei Grünberg iſt eine 
O bereits 30 Jahre ſchwunghaft be⸗ 


Bekanntmachung. 
Dinstag, den 7. Oetober 
1873, Nachm. 2 Uhr, ſoll auf 
dem Dom. Lawica bel Zirke, Kr. 
Birndaum, Reg.⸗Bez. Poſen, der 
Holzbeſtand zweier Waldpar⸗ 
cellen beſtehend aus Eichen und 
Buchen, in der Größe von zuſ. 
56 Morgen, öffentlich meiſtbietend 
verkauſt werden. Karten und 
Taxe legen daſelbſt zur Einſicht 
1280] 


bereit. 
Noch 
20 Ctr. ſchönes Werg 


find abzugeben auf Dom. Schurgaͤſt, 
Bahnhof Löwen. 1245] Wiesner. 


Nähere bei Seibt in Saabor. 


3472 
bis 75 Thlr. Erbſen, Kochwaare, 60—63 Thlr., do. Futterwaare 55 bis 
58 Thlr. Raps (Kohlraps) neue Waare 85—88 Thlr. Rübſen ee) 
neue Waare 82-84 Thlr. Leinfaat 90—103 Thlr. Hanffaat 83 bis 
8 Thlr. Mais 58—59 Thlr. Hirſe, rod, 54—57 Thlr. Buchweizen 
GGeidekorn) 60—63 Thlr. Wicken 50—55 Thlr. Lupin en, gelb, 44—48 
Thlr., do. blau 38 —42 Thlr. ; 

Kleeſaat (roth) 144—17%4 Thlr. Thimothee 8—10 Thlr., pro. 
100 Pfd. Zollgewicht = 50 Kilogramm neito. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Frankfurt a. M., 20. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 118%. Pariſer do. 92%. Wiener do. 104%. 
ranzoſen“) 353%. Hell. Ludwigsbahn 149%. Böhmiſche Weſtbahn 230%. 
ombarben*) 178. Galizier 226½. Eliſabethbahn 224. Nordweſtbahn 209%. 
Elbthalbahn —. Oregon 16. Creditactien“) 237. Ruſſiſche Bodeneredit 
89. Ruſſen 1872 94%. Silberrente 65. Papierrente 61%. 1860er 
Looſe 90%. 1864er Looſe —. Ungariſche Lonfe —. Naab⸗Grazer 
78. Amerikaner de 1882 96%. Darmſt. Bankactien 407. Deutſch⸗ 
öſterr. 92%. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 1237. Brüſſeler Bank 105. 
Berl. Bankver. 108. Frankf. Bankverein 108%. do. Wechslerbank 81%. 
Nationaibank 1001. Meininger Bank 119%. Schiff'ſche Bank — Hahn 
Effectenbank 120. Continental 105%. Südv. Immobilien⸗Geſellſchaft —. 
10 8 5 119%. Elbthalbahn —. 1854er Looſe . Ungariſche Prämien: 
= —, Abrehtsbabn — Wiener Union 140%. 
kalt. Speculationswerthe während des Börſenverlaufs behauptet. 
Bahnen ſtill, Banken ſchwächer. Amerikaniſche Fonds ſehr wenig niedriger, 
Eiſenbahnbonds unverändert. 
Es heißt allgemein, daß der hieſige Platz bei den Newyorker Falliſſe⸗ 
ments nicht beibeiligt iſt. 5 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 236%, Franzoſen 353 /, Lombar⸗ 
den 178%, Siberrente 65%. 
*) per medio a per ultimo. 
Frankfurt a. M., 20., September, Abends. [Gffecten»Societät.] 
Amerikaner — Ereditactien 236, 50. 1860er Looſe —. Franzoſen —. 
Lombarden 178. Continental —. Hahn'ſche Effectenbank —. Silber: 
rente —. Staatsbahn 353, 50, —. Still. 
„Dresden, 20. Sept., Nac m. 2 Uhr. Credit 134. Lombarden 101%. 
Silberrente 64%. Sachſ. Credilb. 83%. Sachſ. Bauk (alte) 139. do. (junge) 
135. Leipziger Credit 160. Dresdener Bank 91. do. Wechslerb. 77. 
do. Handelsbank 66. Sächſiſcher Bankverein 74. Oeſterr. Noten 89%. 
Lauchhammer 94. Matt. 
Hamburg, 20. Sept, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Hamb. Staats⸗Pr.⸗ 
Anl. 104. Silberrente 65. Oeſterr. Creditactien 204. do. 1860er Lone 
91. Nordweſthahn —. Franzoſen 758. Raab⸗Grazer —. Lombarden 383. 
Ital. Rente —. Vereinsbank 122%. Laurahütte 193%. Commerzbank 
103. Nordd. Bank 146%, Prov.⸗Disconto⸗Bank 123%. Auglo⸗deuiſche Bank 
76, bo. neue 78. Däniſche Landmannbank 100%. Dortmunder Union 
1141 Wiener Unionbank — 64er Aufl, Präm.⸗Anleihe 128%. 66er 
Ruf. Pr.⸗Auleihe —. Amerikaner de 1882 92%. Disconto 4% pCt. — 
Ruhig. — Wetter: Regeneriſch. . 
Hamburg, 20, September. [Gelreidemarkt.] Weizen loco ruhig, 
Roggen loco feſt, beide auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Sepibr. 
pr. 1000 Kilo netto 24. Dr, 239 Gb., pr. September⸗Oclober pr. 1000 
Kilo netto 241 Br., 239 Gd., pr. October⸗November pr. 1000 Kilo netio 
243 Br., 242 Gy., pr. Nobember⸗December pr. 1000 Kilo netto 248 Br., 
246 Gd. — Roggen pr. Septbember 1000 Kilo netto 183% Br., 182% Gd., 
pr. Septbr.⸗ October 1000, Kilo netto 183% Br., 182½ Gb., pr. Detdr.“ 
November 1000 Kilo netto 185% Br., 1844 Go., pr. Nopbr.⸗December 
1000 Kilo netto 187 Br., 186 Gd. — Hafer ftil. Gerſte feſt. — Rüböl 
matt, loco 64, pr. October pr. 200 Bio. 64, pr. Mai 67. — Spiritus matt, 
pr. Septbr. pr. 100 Liter 100 Procent —, pr. Geptember-Dctober 61, pr. 
RovembessDecember 56, pr. April-Mai 54%. — Kaffee feſt; Umſatz 2000 
Sad. Petroleum fill, Standard white loco 14, 70 Br., 14, 60 Gd., 
Septbr. 14, 70 d., pe. October⸗December 15, 20 Gd. 
Hamburg, 20. September, 8 Uhr 30 Min. [Abendbörſe.] Oeſterr. 
Silberrenſe —, Amerikaner —. Sialiener —. Lombarden 384, —. Oeſterr. 
Crevit⸗Actien 204, 25. Oeſterreichiſche Staatsbahn 759, —. Oeſter⸗ 
reichiſche Nordweſtbahn —. Anglo⸗Deutſche Bank — Hamburger Com⸗ 
merz⸗ und Discontobank —. Rhein. Eiſendahn⸗Stamm⸗Actien —. Ber⸗ 
1 * Koln⸗Mindner —. Lauraßütte 194, —. Dortmund. Union 
4. Feſt. 
Liverpool, 20. Sepibr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmabliher Umſatz 10,000 Ballen. Unpvetänvert. Tagesimport 7000 B., 
davon 1000 B. amerilaniihe, 2000 B. oſtindiſche. 
Liverpool, 20. Septemb., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umjas 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 B. Ruhi 
Middl. Orleans 9%, midol, amerikaniſche 9, fair Dhollerad 6, middl. 
fair Dhollerah 5%, good midpl. Dhollerah 4%, mibdl. Dhollerah 4%, 
engal 4, fair Broach 6, new fair Domra 6%, good fair Oomra 6%, 
Madras 6%, fair Pernam 9, fair Smirna 6%, 1915 Egyptian 9%, 
Rewyort, 20. Sepibr., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wachſel auf 
London 108%. Goldagio 11%. ½ Bonds ve 1885 113%. bo. neue 111. 
do. de 1865 116. Iulmois 100. Erie 53½. Central Pacific 98. Baum⸗ 
wolle 18% neue. Mehl 7, 35. Raff. Peſkoleum in Newport 17. Kaff 
Petroleum in Philadelphia 16. Havannazucker Nr. 12 8%, Nother Früh ⸗ 
jahrsweizen —. Höchſte Notirung des Goldagios 12%, niedrigſte 11½. 


Provinzial⸗Gewerbeſchule zu Schweidnitz. 


Um 6. October d. J. beginnt ein neuer Cürſus. — Obſchon die Lehr: 
iele der Schul einen höheren Bildungsgrad äußerſt wünſchenswerth er⸗ 
Kochen laſſen, ſo können gegenwärtig doch auch noch ſolche junge Leute 
nut im Beſitze guter Elementarbildung 
befinden, deren Anlagen aber, teiter Wille und gereifter Verſtand dennoch 
einen guten Erfolg in Ausſicht ſtellen. Die Aufnahme findet in den erſten 
Tagen des October ftatt. Anmeldungen nimmt jederzeit enigegen 


Der commiſſariſche N der a ee 
ert. 


debauer's Hötel, 


Tauenzienplatz Nr. 13. 
Das fo beliebt gewordene Rixdorf⸗Berliner Lagerbier, das ſich 
dulch feine Reinheit und vorzüglichen Woh'geſchmack auszeichnet, halte 
von heat ab — in und außer dem Haufe — beſtens empfohlen. 


1 ; Gebauer. 


Bier⸗Import⸗ und Export Geſchäf 
Gebrüder Hollack, Dresden. 


. 


her 
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aufgenommen werden, welche ſich 


Lager und alleiniges Depot [4084] 
der erſten Actien⸗ Bierbrauerei zu Pilſen. 


Culmbacher, Erlanger und Nüruberger Biere 
aus den renommirteſten Brauereien. 9 
Wiener Bier von A. Dreher aus Klein⸗Schwechat bei Wien. 
Fachkiſten von 50 Fl. an. 
„ Unſere alten und feinen Biere halten wir den Herren Reſtaurateuren 
beſtens empfohlen und garantiren für nur echte Biere in Originalgebinden. 


Silesia, Verein chemiſcher Fabrilen. 


Unter Gebalts⸗Garantie offeriren wir die Dünger⸗Fabrikate unſerer 
Elabliſſements in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: Superphosphate 
aus Mefillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (ſtnochenkohle), Knochen⸗ 
Aſche ze. Superphosphate mit Ammoniak reſp. Stickſtoff, Kali ꝛe., Kno⸗ 
chenmehl gedämpft oder mit Schwefelſäure präparirt ꝛc. 22. 
„Ebenſo führen wir die ſonſligen gangbaren Düngemittel, z. B. Chili⸗ 
ſalpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und aufgeſchloſſen, Ammoniak ze. 
Proben und Preisconrants ftehen jederzeit zur Verfügung. Be⸗ 
ſtellungen bitten wir zu richten: er 991 
entweder an unſere Adreſſe nach Ida⸗ & Marienhütte bei Sagrau 
oder an die Adreſſe: Sllesla, Verein chemiſcher Fabriken, Zweig: 
niederlaſſung (früher Actien⸗Geſellſchaft der chemiſchen Dünger⸗ 
fabrit) zu Breslau, Schweidnitzer Siabtgraben 12. 
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Amſterdam, 20. September, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreide 
markt.] (Schluß bericht,. Weizen pr. Jetober 388. Roggen pr. Matz 
239, Räps pr. Oelober 373, pr. April 393 F l. ö =) 

Antwerpen, 20. September, Nachm. 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht). Weizen ruhig, däniſcher 39, Roggen unverändert, Odeſſa 


23. Hafer weichend, Petersburg 21%. 
ere a ende Gretag 
ober 
15 


Antwerpen, 20. September. [Petroleummarkt.] 
Raffinirtes, Type weiß, loco 40 bez. und Br., pr. Septbr. und per Oet 
39% bez., 40 Br., per December und per October⸗December 40 Br. Au ig. 

deo 


N 


8 


remen, 20. September. Petroleum ruhig, Standard white 
15 Ml. 75 Pf. 


Breslau, 22. Sept., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der 
a ohne Bedeutung, bei ſehr geringen Zufuhren und unver⸗ 
änderten Preiſen. ’ j 3 
Weizen ſchwach zugeführt, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 7% bis 
8% Thlr., wider 74 9 , Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 5 
Roggen wenig verändert, pr. 200 Kilog. 6% bie 7% Tolr., feinſte 
Sorte 7½% The. bezahlt. 5 d 5 
este ruhig, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr., weiße 6% bis 

‚bie. ; 
Hafer matter, pr. 100 Kilogr. 4% bis 4% Thlr., feinſte Sorte über 
Reitz bezahlt. £ | 
Erbien-gut gefragt, pr. 100 Kilog. 5—5 % Thlr. 2 
icken mehr beachtet, pr. 100 Riiog. 4—4% Thlr. a = 
5 Zr. geſucht, pr. 100 Kilogr. gelbe 4 4% Thle., blaue 3½ bis 
x 7 


* * 
ohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 6546 Thlr. 
Mais ohne Zufuhr, pr. 100 Kilog. 5%4--6% Thlr. 
Delſgaaten unverändert. 
Schlaglein ruhiger. - g 
Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr. Pf. 
7 15 — 8 10 — 


= 


Schlag⸗Leinſaat. 9. 5 — 
Winter⸗Rap z 12 6 8 25 — 87 7 8 
Winter⸗Rübſen . 7 10 — 17 8 7 22 6 
Sommer⸗Rübſen. 7 10 — 7 20 — 83 2 8 
Leindotter 6 25 — 2 7 15 — 


Naps kuchen behauplet, ſchleſiſche 72—76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Leinkuchen feſter, ſchleſiſche 94—98 Sgr. pr. 50 Kilogr. \ 
Kleeſgat ohne Zufuhr, — rothe 12 16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiß⸗ 
1216 Tölr. pr. B0-Kilogr., dochfeine über Notiz bezahlt, g 
Thymothee ohne Aenderung, 810% Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 3% 4 Ser. 


Meteorologiſche . auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


September 20. 21. | Rahm. 2 u. Abos. 10 u. Morg. 6 U. 
Luftdruck hei oh 334%%35 334%%11 333,68 
a e + 109 | + 99 | 115 
unſtdru ck 2/65 389 4%70 
Dunſtſättigung | 52 pft. | 83 pCt. 88 Pt. 
unde: W. 3 SW. 1 SW. 1 
eite: :: bedeckt. trübe. wolkig. 
Wärme der Den ecer ars 7 Uhr Morgens + 6%. 
Sepibr 21. 22. Nach. 2 H. Elbe. 10%. | Mor 5 . 
duftbeug bei 07 H 333,16 1 33353 334 07 
Juftwär e. 5 4 16,36 | +12,9 DER 8 7 
Dunfid rue \ 4½82 469 3%8 
Dunſtſättiguneg 60 nEt. 78 pet. 77 Pt. 
rr W. 2 W. 1 NW. 1 
zeilen ziemlich heiter. trübe. trübe. 


Wärme der Oder 7 Uhr Morgens + 87. | 
Breslau, 22. Sept. [Waſſerſtaud.] O.⸗P. 4 M. 18 Cm. UP. — M. — Cm. 


Lobe- Theater. | 


Wir erſuchen die Direction um eine baldige Wiederholung der geſtern 


1 


—— 


mit fo großem Beifall aufgenommenen Poſſe 


Epidemiſch. 


Viele Freunde urwüchſiger Komik. 


— Eine ſichere und gewinnbringende Capitalanlage iſt gegenwartig 
ſchwieriger als jemals. Die unbedingt ſicheren Papiere ſteden zu hoch, um 
eine genügende Rente abzuwerfen, während die meiſten niedrig notirlen 
Effecten das Mißtrauen verdienen, das ſich in ihrem reducirten Courſe au 
ſpricht. Dennoch giebt es eine ganze Reihe von Papieren, die der Capital 
unbejorgt laufen kann, weil nur eine mißliche Conjunctur fie gedrückt hal 

8 kommt darauf an, durch gewiſſenhafte und genaue Information diejenie 
gen aus dem großen Courszettel herauszufinden, an welchen man ohne 
Gefahr, vielmehr mit der Ausſicht auf großen Gewinn, ſein Geld wagen 
darf. Die „Reue Börſenzeitung“ in Berlin hat ſich dieſer Aufgabe untere 
zogen, und die Redacion eribeilt Jedem, der für 1 Thlr. 20 Sgr. pro Qugr⸗ 

f und größte 
14827 


tal abonnirt, bereitwillig brieflich Auskunft. Sie iſt die wohlfeil 
aller Börſenblätter und für den Privatmann die einzig zuverläfſige. 


Rosenberg 0.-S. AT 
Hotel zum 11 01 Adler 


empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum 
zur gütigen Beachtung. 5 


[4367] A. P Otrz. 


Zur bevorſtehenden Meſſe empfehlen 
wir unſer reichhaltiges Lager in den 
ſchönſten und couranteſten Neuheiten 


Talmigold⸗ und Gold⸗ 
Doublé⸗Uhrketten 
und Schmuckſachen. 


5 Leipzig, Gefällige Offerten sub H. K. 280 
Reichsstraße 51, 1. Etage. [4930] befördert die AunoncensEgpepition von 


Ein gutes frequentes _ 


wird, mit eiwa 4 Mille Anzahlung 
zu kaufen geſucht. . 
Gefl. Offerten sub H. N. 292 durch 
die Annoncen⸗Expedition von Hagſen 
ſtein & Vogler in Breslau, Ring 
Nr. 29 erbefen. f ö 


Starke ſchöne [4928] | 
Zu schien, | 
desgleichen unge Schnitt⸗ 


ochſen werden aus einem gefunden 
Stalle von einem Dominium zu 
kaufen geſucht. 


Göring'ſche Familien ſalbe, 
als Hausmittel jo berüdmt gegen Wunden, Geſchwüre, ſchlimme Brüfte, 
Knochenfraß, Wurm, Zahnfiſtel, Drüſen, Quetſchungen, Brandwunden, 
Rheumatismus, ſctopdulöſe Leiven 2. Aufträge nimmt entgegen 
2 Schachtel 5 Sgr. in Breslau A. Stiller, Weidenſtr. 8 [484] 


Geschwächte und Impo- 
tente finden gründliche 
Belehrung u. einzig siohere 
[be reelle Hilfe in dem 


ichere Hilfe 
für Männer I bereits in 74 Auflagen (über 
—— — — 200,000 Exemplare) ver- 


| breiteten Buche: „Dr. Retau's Selbstbewahrung. Zuver- 
lässigster Rathgeber bei allen durch Onanie, Ausschwelfung und 
Ansteckung entstandenen Krankheiten und Zerrüttungen des Nerven- 9 
und Zeugungssystems“ Mit 27 Abbildungen. Preis 1 Thlr. Zu 
bekommen in jeder Buchhandlung, in Leipzig in G. Poenicke’s 
Schulbuchhandlung, in Bres au bei Priebatsch, Ring 10/11. Ver- 
wechsele man das Buch nicht, mit anscheinend ähnlichen, jedoch 
schmutzige Speculation berechneten Brochuren. 4066 
dem Buche verdanken allein binnen 4 Jahren 15,000 Per- 
RS sonen Gesundheit und neues Leben. — Ueber die Erfolge 
desselben wurde allen Regierungen eine besondere Denksohrift 
ER vorgelegt. 


* 


Verantwortlicher Nedacleur: Dr. Stein. 5 
Druck von Grob, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breölan. 


